des Kaiſer⸗Franz⸗ Regiments, 


BER 


86 161 86 486 88547 88 741 89 991 94 148. 


mit halbgeſchloſſenen Augen hinausſchaute auf den 


5 gewölk purpurn vergoldete. „Du wollteſt mich ſehen, 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
N der Danziger Zeitung. 

Gaſtein, 7. Auguſt. Kaiſer Wilhelm machte 
heute mit dem Grafen Lehndorff eine Bar 
und ſtattete ſodann dem öſterreichiſchen Kaiſerpaare 
einen Beſuch ab, welches um neun Uhr von 
einem Spaziergange nach dem Hotel zurückgekehrt 
war. Der öſterreichiſche Kaiſer empfing unmittelbar 
vorher den Fürſtbiſchof Fürſtenberg und den Grafen 
Benſt zu kurzer Audienz. Zu dem bei dem Kaiſer 
Wilhelm ſtattfindenden Diner ſind außer dem beider⸗ 
ſeitigen Gefolge auch Cardinal Fürſtenberg, Statt⸗ 
halter Graf Thun, Landeshauptmann Graf Chorinsky, 
Staatsminiſter v. Bötticher und die Grafen Benit, 
Palffy, Lamberg und Zichy geladen. 

Gaſtein, 7. Auguſt. Heute Nachmittag 3% 
Uhr begab ſich der Kaiſer von Oeſterreich, die 
Kaiſerin am Arm führend, zum Diner bei dem 
deutſchen Kaiſer. Franz Joſeph trug die Uniform 
die Kaiſerin ein 
ſchwarzes Spitzenkleid, ſchwarze Federn im Haar 
und ein ſchwarzes Sammetband mit Brillanten um 
den Hals. Die Bevölkerung begrüßte die 
Majeſtäten mit lebhaften Hochrufen. Hinter dem 
Kaiſerpaar ſchritten Oberhofmeiſter Nopsca, Hof⸗ 
dame Gräfin Mailath, Generaladjutant Mondel 
und die Flügeladjutanten Oriſtalnigg und Flieſſer, 
ſäümmtlich — wie auch der Kaiſer — mit einem 
Trauerflor um deu linken Arm, da heute die Hof⸗ 
trauer um die verftorbene Gräfin von Meran beginnt. 
Auf der zur Terraſſe des Badeſchloſſes hinauf⸗ 
führenden Treppe erwarteten der Hof: 
marſchall Graf Perpoucher und Graf Reiſcha 
die öſterreichiſchen Majeſtäten. Kaiſer Wilhelm 
erſchien in öſterreichiſcher Uniform. Das Diner 
war an zwei Tafeln im Speiſeſaale und im Salon 
ſervirt; an der erſteren, in Hufeiſenform, hatte der 
Kaiſer Wilhelm den Sitz in der Mitte, zur Rechten 
die Kaiſerin, zur Linken Kaiſer Franz Joſeph. 

Berlin, 7. Auguſt. Es werden wieder ver⸗ 
ſchiedene Exceſſe berichtet, welche ſtrikende 
Maurer gegen arbeitende Maurer und Handlanger 
verübt haben. 

Berlin, 7. Anguſt. Bei der heute fortgeſetzten 
3 4. Klaſſe 172. königl. preuß. Klaſſenlotterie 


elen: 4 


3 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 55 047 
55 753 60 607. ; 
50 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 5902 6155 
7945 8404 12 170 13 809 20 768 21833 22 298 
35 20 35 568 ar 692 27276 27 724 30251 30 428 
5.080 35978 40 932 43 941 44.023 44 994 45 560 


8 376 52 939 53 596 551 


71955 74 203 75 640 78 225 78 268 79 310 80 169 
53 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 522 2919 3163 


6610 7665 10284 16 341 19 505 19 704 20 558 


25 280 26 951 28070 29001 29 721 
38 322 38 548 40 729 41 891 45 730 
46 889 46 927 48 853 53 015 54 698 
57 856 59 614 62 014 69 239 69 451 
73 972 76 141 80 239 80 787 83 409 
85 697 86 784 87 851 88 532 90 085 


22 356 
30 303 
46 416 
55 607 
70 374 
84 072 
94 071. 

Breslau, 7. Auguſt. Heute früh wurde hier 
der Delegirtentag des Verbandes deutſcher 
Architekten⸗ und Ingenieur⸗Vereine eröffnet. Der⸗ 
ſelbe discutirte unter dem Vorſitze des Ober⸗ 
Ingenieurs Andreas Meyer⸗Hamburg die Beſtim⸗ 
mungen über die civilrechtliche Verantwortlichkeit der 
Architekten und Ingenieure, die nach dem Entwurfe 
— . —uẽ —H— —— — 


23 793 
35 211 
46 440 
56 091 
72 769 
85 098 


ei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und 
oder deren Naum 20 3. — Die „Danziger 


15375. eueen Er 
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derſelben ſind a 


für die Deputirtenkammer find auf den 


5 560 
ö 573 32 9 53 596 55 882 56332 
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eitung“ ver 


der Vereine zu Berlin, Hamburg und Hannover 
genommen wurden. 5 
Fulda, 7. Auguſt. Die Conferenz der Biſchi 
iſt heute geſchloſſen worden. Die Theilueh 


bgereiſt. 1 
Paris, 7. Auguſt Die allgemeinen W. 


4. O 
anberaumt. a Br: = 
Paris, 7. Auguft. Ein Telegramm der „Agsuce 
Rabe aus London befagt, Sir Drummond 
egebe ſich heute direct nach Konſtantinope 
Paris zu berühren und ohne in Wien An 
zu nehmen. 8 
London, 7. Auguſt. Die „Times“ me 
einer zweiten Ausgabe aus Meſched von geſtern 
engliſchen Offizier ebefänden ſich noch in Herat 
Befeſtigungsarbeiten fortgeſetzt würden. Au 
der Emir Truppen zum Schutze Herats aufſt 
Belgrad, 7. Auguſt. Der ſerbiſche D 
Jacowlewitz wurde am 5. Auguſt in Berine 
Rudnik) von Räubern in bosniſcher und m 
griniſcher Tracht überfallen und ermordet. 
Petersburg, Auguſt. Das „Jo 
de St. Petersbourg“ ſchreibt mit Bezug 
jüngſte Erklärung des engliſchen Premierm 
Salisbury: Die Gründe für den 1 h 5 
Regelung der Zulfikarfrage ſeien bek 
Die Ergänzung der Informationen, 
die ruſſiſche Regierung für nothwendig 
werde ihr ohne Zögern zugehen. Anlaugend 
Beſetzung ſtrategiſcher Poſitionen in afgha 
Gebiete, ſo bilde die Unabhängigkeit Afgh 
einen Theil des zwiſchen Rußland und Engl 
troffenen Abkommens, welches den jetzt ſchweben 
handlungen als Grundlage diene. Bezüglich d 
richt des Reuter'ſchen Bureaus von einer Gonce: 
afghaniſcher Truppen bei Pendſchdeh und ein 
ſendung ruſſiſcher Truppen dorthin, conſtat 
Journal, daß in Petersburg keinerlei Beſt 
dafür vorliege und daß, da Pendſchdeh in Folg 
Ereigniſſe vom 30. März neutralifirt worden 
weder ruſſiſche Truppen noch afghaniſche 
dorthin hätten vordringen können. 


Eine Verbrechensſtatiſtik der letz 
Jahre. 


5 Es iſt eine vielumſtrittene Frage, ob d 
brechen und Vergehen in Preußen in d 
Jahrzehnten eine Zunahme erfahren 4 


u 

dieſes Aufſehen erregenden Werkes nicht an fi 
efehlt, die, wie Mittelſtädt und Aſchro 
ethode des Starke'ſchen Buches angriffen, 
übrigens die Verdienſtlichkeit dieſer fleißigen Ar 
irgendwie in Abrede zu ſtellen. Jetzt aber we 
ſich der Dezernent für das Gefängnißweſen 
Miniſterium des Innern, Geheimrath Illing, 
einer Schrift gegen Starke, worin er zu ganz e 
gegengeſetzten Reſultaten kommt. Er unterzieht nicht 
nur alle bisher in dieſer Frage erb 
punkte einer Prüfung, unter Zuhilfenahme von 
Material, wie die Statiſtik der Gefangenen⸗ und 


keine Beachtung gefunden hat, ſondern er faßt auch 
alle Factoren ins Auge, aus denen erfahrungsmäßig 
das Verbrecherthum ſich entwickelt. Die bhand⸗ 


Vaterrecht. 
Roman von J. Boy⸗Ed. 
3 5 i Feen 
„Jetzt wandte ſich Fehlandt erſchauernd von 
Philipp ab. „Philipp“, e er. „Schweig!“ 
„Hältſt Du noch an Deinem Vaterrecht feſt?“ 
rief Philipp. „Wagſt Du noch, Deine Söhne zu 
lenken, wie man Kinder lenkt?“ 5 
2 uppen bebte es zum andern Mal von Feh⸗ 


48) 


andt und feine Söhne jehen. 
Nun neigte Fehlandt ſich zärtlich über fie, die 


Himmel, wo die, ſchon hinter den Häuſermaſſen 
verſchwundene ns droben ruhendes Noc. 


Tantchen, hier bin ich“, ſagte er langſam. 

„Dich und Deine Söhne — Deine Söhne“, 
murmelte die Alte. 

„Philipp iſt hier“, ſprach Fehlandt und legte 


ſeine Hand auf die Schulter des neben ihm ſtehen⸗ 


Sohnes. 

„Alexis“, klagte die Sterbende, „wo iſt er — 
ehlandt — was läßt Du mich vergebens nach den 
indern dieſes Hauſes rufen? Alexis — wo haſt 

Du ihn, Fehlandt — bringe ihn mir. Ich muß Euch 

Allen etwas ſagen.“ 

Fehlandt war blaß bis in die Lippen hinein. 
„Alexis iſt fern — ich will ihm Deine Botſchaft 
ſagen“ ſagte er. IS 

„Du biſt im Zorn mit ihm — ich habe es 
nicht vergeſſen. Mache Frieden, Fehlandt, Frieden. 

Ich bin müde, und ich kann nicht ſchlafen, wenn 

ich weiß, Du biſt im Zorn mit Deinem Sohne.“ 

Fehlandt ſenkte ſchwer ſein Haupt. „Ich will 
den Frieden ſuchen“, ſagte er. Die Sterbende 


den 


ſchien beruhigter. Nach einer langen 


immer den im letzten Abendſchein erglühenden 
Wolken zuſah, ſprach fie wieder: 

10 „280 ift Dein Weib, Fehlandt? Wo ift Marga⸗ 
rethe?“ 


Tantchens Lehnſtuhl kniete. 


ſich ſehr bemühen, ihre Worte zu verſtehen, „ich will 
ſchlafen, ich bin ſo müde. Gebt, laßt mich 

Und wieder nach einer Pauſe hob ſie mühevoll 
ein wenig das zitternde Haupt, ſchaute im Kreiſe 
um ſich und ſprach: „Liebet Euch untereinander.“ 


ſie ſchien nicht mehr zu merken, daß ihr Gebot, die 

amilie möchte ſie allein laſſen, nicht befolgt ward. 

ährend droben am Himmel der letzte Schein ver⸗ 
glomm, und das Bild des Offiziers aus den Frei⸗ 
heitskriegen über dem Sopha in ſchwarze Schatten 
gehüllt ward, entſchlummerte die alte Frau ſanft. 
Sie wußten es, aus dieſem Schlummer würde ſie 


dem es hienieden kein Erwachen giebt. Und in 


ſchauriger Andacht harrten ſie ſtumm des Augen⸗ 


blicks, wo die Athemzüge der Ruhenden ſtocken, un⸗ 
leich werden und endlich röchelnd verſiegen würden. 


in Hand. Ohne Worte, durch einen tiefen, langen 
Blick hatten ſie ſich ausgeſprochen darüber, daß ſie 


der Sterbenden Gebot allezeit eingedenk ſein und 


einander lieben wollten. 


Be Siebentes Kapitel. 
Der Gewitterſturm der Ereigniſſe, welcher über 


Philipp's Gemüth einhergebrauſt war, ſchien nun zu 


ruhen. Trotz Winternebel, trotz Schneegetreibe war 
ein ſonnenheller Frühling für ihn, den ſelbſt die 
Trauer über den Verluſt der geliebten Alten nicht 
trüben konnte. Dieſer Tod war ja nicht wie ein 
finſterer Unglücksbote gekommen, ſanft, als milder 
Ruheſpender hatte er ein langes, ein friedlich⸗glück⸗ 
liches Leben gekrönt, und die Trauer konnte ſich in 
das Gewand einer Wehmuth kleiden, die in zahl⸗ 


reichen, frohen Erinnerungen Troſt findet. Aber 


doch legte der Trauerfall dem Ereigniß, welches 


den neuen Abſchnitt in Philipp's Leben auch vor 
der Oeffentlichkeit bezeichnete, nämlich feiner förm⸗ ® 


end, 8. Aug 


Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die 5 
lt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


nicht aber auch die 


rterten Geſichts⸗ 
Strafanſtalten, welches bisher geringe oder gar 
Pauſe, 


während welcher die Verſammelten die mühſamen, 
röchelnden Athemzüge belauſchten und die alte Frau 


„Wir find hier“, antwortete Natalie, welche mit | 
der leiſe weinenden Margarethe ſeitwärts von des 


„Kinder“, begann die Greiſin, und ſie mußten 
allein.“ 
Ihr Haupt ſank zurück, ſie ſchloß die Augen, 


allmählich hinübergleiten in jenen anderen Schlaf aus] der heiteren Komödie. 


ehlandt und ſein Sohn aber harrten deſſen Hand 


c ge nr ze ze 


uf. 


oft bezogen 5  — 


Abend und Montag früh. — Be A e werden in der Ege ie e 


—— 


kung des Geheimraths Illing, welche in der Beit- 
r 
druckt iſt, trägt eine Schlußbemerkung des Directors 


dieſes Büreaus, der wir uns um ſo eher anſchließen 


können, als ſie die vollkommene Unparteilichkeit in 


einer ſo wichtigen und ſchwer zu entſcheidenden 


Frage bekundet. Es heißt da mit Bezug auf die 
der Starke'ſchen entgegengeſetzten Grundanſchauung 
Illings: „Wir können und wollen uns dieſer Stimme 


eines Predigers in der Wüſte und der mit den 


obigen Ausführungen verknüpften Kritik des ver⸗ 
arbeiteten und benutzten Materials, deſſen zahlen⸗ 
mäßige Feſtſtellung hier erfolgt iſt, keineswegs voll 
anſchließen.“ 

Der Verfaſſer theilt ſeine Abhandlung in drei 


Abſchnitte, auf deren Inhalt wir der Reihe nach 


4 9 5 wollen. SEN 

I. Die Zahl der gerichtlichen Unterſuchungen 

als Maßſtab für die Zu⸗ und Abnahme des 
Verbrecherthums. 

Im Widerſpruch mit Starke führt Illing hier 
gus, daß die Zahl der neu eingeleiteten Unter⸗ 
ſuchungen abſolut ungeeignet ſei, ein Bild von der 
Bewegung der Verbrechen und Vergehen zu geben. 
Zu einem richtigen Urtheil gehöre ein Wägen und 
nicht ein Zählen der Verbrechen; denn die von 
Starke benutzten Mittheilungen der Juſtizbehörden 
enthielten nur die Zahl der Unterſuchungen, 


die ſchon deswegen eine größere ſei, weil ſowohl 
viele Delicte in Gemeinſchaft begangen werden, als 


überhaupt nur collectiv begangen werden können, wie 
z. B. Meuterei und Aufruhr. 


Einer Beurtheilung der Verbrecheng und Ver: 


gehen nach Maßgabe der neuen Unterſuchungen 


widerſpricht ferner nach der Meinung Illing's die 
Thatſache, daß in den Mittheilungen der Juſtiz⸗ 
behörden die leichteſten und ſchwerſten Strafthaten, 
ls ſolche, die ihrem Character nach ſehr verſchieden 


ei find, zuſammengeworfen worden ſind. So ſei z. B. 
as wiſſentliche Falſchſchwören und der fahrläſſige 
ebracht, wodurch dann 


Meineid unter eine Rubrik 
n anderes, günſtigeres Bild entſtände, als bei 
er Sonderung. Nach Starke's Methode zeigt ſich 
emgemäß eine Zunahme der 
vegen Meineides um nur 80 Procent, bei 


ich, daß die der wegen wiſſentlichen Mein⸗ 
des in die Zuchthäuſer neu Eingelieferten 
eſtiegen iſt von 0,1208 pro 10000 Köpfe 
Bevölkerung im Jahre 1872 auf 0,2216 pro 


en 12 Jahren um 83 Proc. Aehnlich verte 
; fich mit den Sittlichkeitsdelicten, die in den Mit⸗ 
heilungen der Juſtizbehörden in eine und dieſelbe 


ategorie geworfen 19 5 obwohl ſie je nach den 
Umſtänden mit Zu ' 

geahndet würden. Daraus ergebe ſich, daß die 
f un 42 JP Unterſuchungen von 1854 bis 1878 nur 
um 


thaus oder mit Geldſtrafe 


roc. zugenommen habe, während die Zahl 
der wegen Sittlichkeitsverbrechen in die Zuchthäuſer 


Eingelieferten in den Jahren 1876 bis 1883/84 alſo 


in nur 8 Jahren allein um 65 Proc. geſtiegen ſei. 


Uebrigens iſt der Verfaſſer der Anſicht, 


„wenn man mit Zahlen operirt, ſo muß man ſie 


auch voll und ganz geben, nicht bloß die Zahl der Unter⸗ 


ſuchungen wegen Verbrechen und Vergehen, ſondern auch 


die der Unterſuchungen wegen Holzdiebſtahls, der in 
vielen tauſend Fällen die Vorſtufe für eine ganze Reihe 


von Strafthaten (Diebſtahl, Wilddieberei, Körper⸗ 
verletzung u. ſ. w.) bildet und desgleichen die der Unter⸗ 
ſuchungen wegen i 
welche mit dem Verbrechen im engſten Zuſammenhange 


u 


ſtehen. 


Schranken an; man durfte dieſe Verlobung nur in 
bejcheidener Stille feiern, nicht jo wünsch wie 
Herr von Window und Philipp es gewün cht hätten. 


Wohl hatte Philipp, nachdem der Widerſtand 


ſeines Vaters nicht mehr zwiſchen ihm und Laura 
ſtand, noch bei Herrn von Window und Natalie 
das andere Bedenken zu beſiegen gehabt, ob Laura 
nicht zu jung ſei. Sie wurde erſt im März ſieben⸗ 
zehn Jahre, und Philpp war ſogleich entſchloſſen ge⸗ 


weſen, an ihrem Geburtstage ſeine Hochzeit zu feiern. 


Die Bedenken ſchlug er ſiegreich nieder mit der Aeuße⸗ 
rung, daß manche Menſchen als Greiſe noch unfertig 


undkthöricht ſeien, daß Andere wiederum ſchon in 
früher Jugend, durch böſe Erfahrungen gewitzigt, 
Laura, 
wenn ſie etwa noch der Erziehung bedürfe, dieſe 


Verſtand und Einſicht gewinnen, und daß 


beſtens von ihm genießen könne. 


Die Freunde Philipp's im Club, vor Allen 
Doctor Dorn, fanden Philipp ſeit ſeiner Verlobung 


„verrückt“, wie fie ſich zart ausdrückten. Und in 


der That, ein wunderſameres Brautpaar hatte 


man noch nicht geſehen, als Laura und Philipp. 
Selbſt Fehlandt konnte nur den Kopf ſchütteln zu 


Einer, der zuerſt am ärgſten gebrummt hatte über 


den Rückgang des Verlöbniſſes mit Margarethe. 


Dieſer Eine war Büchmann. : 


„Endlich hat er es eingejehen, daß nur im 


Poſitiven und Baaren das Heil zu finden iſt. 


Nun, man weiß wohl, wem Herr Philipp es zu 
verdanken hat, daß er noch ein ſolider, ſparſamer 
Menſch wird; „er“ war immer zu nachſichtig gegen 


den Windbeutel; wenn ich nicht immer ... ja, ja. 
So dachte Büchmann und war fortan noch ver⸗ 
liebter in ſeinen Herrn Philipp, als er eigentlich 
ſchon immer geweſen. 5 

Philipp eilte jeden Tag hinaus nach Erdmanns⸗ 
dorf, auf das Gut ſeines Schwiegerpapas, und blieb 
jeden Tag nur eine Stunde. 


wie er pünktlich um vier erſchienen war, und mochte 


es ihm ſelbſt noch ſo ſchwer werden. „Das Geſchäft 
iſt, nicht Du biſt in meinem Leben die Hauptſachen, 
erklärte er Laura. Nun, Natalie hatte Mitleid mit 
Laura und mit Philipp, ſie öffnete Philipp's Con⸗ 
ſequenz einen Mittelweg und lud Herrn v. Window 
I Philipp, als Erzieher ſeiner Laura.“ 


und ſeine Tochter ſehr oft für den Abend ein. 
Philipp hatte ſeinem Vater geſagt: „Mit 


der preußiſchen ſatiſüſchen Büreaus abge⸗ 


wegen Meineides 


der Erwerbs⸗ und Verkehrsverhältniſſe, 


Unterſuchungen 


er Sonderung, wie ſie Illing vornimmt, ergiebt 
Zah e 5 die Erhöhung der 


000 Hope im Jahre 1883/84, dat Helft in ben | 


Händen haben! 


erſten Falle werde zu große Milde 
mache die Art 


Bettelei und Landſtreicherei, 
Krieg gegen d 


lichen Verlobung mit Laura von Window, gewiſſe | 


Einer aber war entzückt, 


iſt; für Natalie wird es ſein, als 
da oben gar keinen Hausſtand. 
ſich einbilden, 


Laura mochte bitten, 
ſchelten, ſchmollen — umſonſt. Philipp eilte un⸗ 
weigerlich mit dem Glockenſchlage fünf Uhr fort, 


Ede Beiiteile 


ſerate koſten 1885. 
Aus der Statiſtik für Straf⸗ und Gefangenen⸗ 
Anſtalten geht hervor, daß ſeit 1854 bis 1878 die 
Zahl der neu eingeleiteten Unterſuchungen wegen 
Verbrechen und Vergehen von 99 928 auf 152 334, 
wegen Uebertretungen, welche ſich in ihrer über⸗ 
wiegenden Mehrzahl auf Bettelei und Adele dil 
beziehen, von 165 162 auf 343 328, wegen Holz⸗ 
diebſtahls von 325 848 auf 363 151, im Ganzen 
alſo von 590 938 auf 858 813 gefticom iſt, daß alſo 
wahrſcheinlich die Geſammtzahl der Unterſuchungen 
binnen nicht zu langer Zeit auf eine Million 


ſteigen wird. 5 5 
Indem Illing zum II. Abſchnitt übergeht: 
Ane der ſchweren Verbrechen und 
Rückfälligkeit, zeigt er, daß die Verurtheilungen 
Ki 1872 um 83, wegen Raubes 
und Erpreſſung um 30, wegen Hehlerei um 27, 
wegen Saunen um 46 Proc. zugenommen 
haben. Die Zahl der ſchwurgerichtlich Verurtheilten 
ſei von 1872 bis 1878 um 49 Proc. gierte und 
was die Rückfälligkeit betrifft, jo bezifferke ſich die 
Zahl der ſechsmal und öfter Vorbeſtraften im 
Fahre 1869 bei 6736 in die Zuchthäuſer Einge⸗ 
lieferten auf 901, alſo 13,4 Proc., im Jahre 1883/84 
aber bei 8142 auf 2190, mithin 26,9 Proc. Aus 
alledem ergiebt ſich für Aung die Thatſache, 
„daß Verbrechen und Vergehen ſeit einem vollen 


Menſchenalter in der Zunahme begriffen ſind, daß das 


ahl der Angeſchuldigten, Anwachſen ſeit 1872 bei den ſchweren Verbrechen ein 


ſehr bedeutendes geweſen iſt und daß ſeit 1854 vor⸗ 


nehmlich die Unterſuchungen wegen ſolcher Vergehen 


zugenommen haben, welche ihren Entſtehungsgrund im 
Mangel an Reſpect vor der geſetzlichen Auto⸗ 


rität haben, in Mißachtung der öffentlichen 


Ordnung und in Rohheit.“ 5 : 
Im IH. Abſchnitt, wo Geheimrath Illing „die 
auf die Criminalität einwirkenden actoren“ 

beſpricht, nennt er als ſolche außer der e 9 
en Rück⸗ 
gang der Moral in den unteren Volksklaſſen und 
den Branntweingenuß, auch die Vertheuerung 
der Lebensmitkelpreiſe, „deren Geſtaltung von 
dem zielbewußten Handeln der ſtaatlichen Organe 
und einzelner Perſönlichkeiten abhängig iſt.“ Wir 
haben vor einigen Monaten (efr. Nr. 15239 der 
„Danz. Ztg.“) in einem beſonderen Artikel an der 
Hand des Starke'ſchen Buches, mit dem Illing hier 
völlig übereinſtimmt, den Nachweis geführt, daß 
Getreidepreiſe reſp. der 
welche dies nothwendigſte Lebenmittel ver⸗ 
rung der Delicte zur Folge 
rkenntniß ſich doch nach dieſem 
jenen Kreiſen Bahn 
er Geſetzgebung“ in 


In der „Schlußbemerkung“ wirft Illing die 
Frage auf, ob nicht unſere gegenwärtige Straf⸗ 
rechtspflege mit ein Grund ſei für die Zunahme der 
Verbrechen bezüglich ihrer Extenſität und ase 
ſität. Zwei Uebelſtände, ſo meint der Ver aſſer, 
find ihr zur Laſt zu legen: die Kurzzeitigkeit 
der Strafen und die emeinſchaftshaft. Im 
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durch die Strafe nicht abgeſchreckt; im zweiten 
des Strafvollzugs den Zweck 
der Strafe illuſoriſch, es werde durch die Strafe 
nicht gebeſſert, „denn die Anfänger werden auf 
der Laufbahn des Verbrechens durch die Gemein⸗ 
ſchaft in den kleinen Gefängniſſen für das Ver⸗ 
brecherthum reif gemacht und gewöhnen ſich nach 


Zölle, 
theuert, die Verme 
hat. Wenn dieſe 

neuen Zeugniß wieder in 
bräche, welche „die Klinke 


und nach an die Gefängnißluft, während die fertigen 


Verbrecher, die Diebe von Profeſſion, nach Ver⸗ 
büßung der kurzen gegen ſie erkannten Strafen den 
igenthum ihrer Mitbürger mit 


Deiner Genehmigung möchte ich die Vorderzimmer 
der zweiten Etage einrichten, um daſelbſt mit Laura 


u 


behandelte, wagte nicht, das „nein“ auszuſprechen, 
das er am liebsten geantwortet hätte. Es verhielt 


daß Du 
mit Margarethe dort wohnen ſollteſt, wehrteſt Du es 


ſo niedrig, 
ſchwebteſt, mit dem 


„Die Zimmer genügen uns “ f agte Philipp ruhig. 
Natalie und Laura in einem Hauſe! 
Laura, die Natalie früher „nicht ausſtehen“ konnte, 
dieſelbe Natalie, die jetzt als mein Weib für Laura 
Reſpectsperſon ſein muß?“ meinte Fehlandt 
ſorgenvoll. 5 5 
„Eben darum“, antwortete Philipp gleichmüthig. 
„Zwei Haushaltungen unter einem Dach — das 
thut nie gut“, wandte Fehlandt ein. a ; 
„Du bift Herr in Deinem Haufe”, ſagte Philipp, 
„wenn Du es nicht willſt, kann es nicht ſein. Aber 
ich will Dir etwas ſagen: Natalie iſt viel zu vor⸗ 
nehm, ſich darum zu bekümmern, ob bei uns jeden 
Tag die Suppe anbrennt und der Braten zu roh 
äbe es über ihr 
Zaura aber wird 
der Geruch unſerer angebrannten 
Suppen verbreite ſich durch das ganze Haus und 
dringe beſonders in Natatiens Naſe. Deshalb wird 
ſie eben Sorge tragen, daß die Suppe nicht anbrennt.“ 
„Du bift ein Philoſoph“, ſagte Fehlandt lächelnd, 
„ſei es alſo darum.“ - Ei 
„Ich danke Dir. Ich miethe Dir alſo jene 
Reihe Zimmer für ein Jahr ab. Später kaufe ich 
mir eine Villa vor dem Thor.“ 5 
Als Fehlandt nachher ſeinem Weibe dieſes er⸗ 
zählte, rief Natalie lachend: „Er iſt ae 0 5 
Fortſ. f. 
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ungeſchwächtem Muthe fortſetzen und nach wie vor 


anſehen.“ i IE 
Man mag den Standpunkt des Verfaſſers 


theilen oder nicht, und es wird viele geben, die mit 


uns gerade gegen die „Schlußbemerküng“ ſehr viel 
einzuwenden haben, die Frage iſt wichtig genug, 
um ſie einer fortgeſetzten Prüfung zu unterwerfen. 
Diejenigen, welche ſich dieſer Arbeit unterziehen — 
darin ſtimmen wir 1 08 Illing bei 
im Auge behalten, daß es „bei der allſeitig aner⸗ 
kannten Mangelhaftigkeit unſeres criminaliſtiſchen 
Materials Be unmöglich iſt, ein auch 
nur annähernd der Wirklichkeit entiprechendes und 
alle weſentlichen Momente umfaſſendes Bild des 


Verbrecherthums und ſeiner Ab⸗ und Zunahme zu 


geben.“ 


Deutſchland. 
* Berlin, 7. Auguſt. Der Plan, dem Eiſen⸗ 


bahnregiment ein drittes Bataillon zu geben, 


beſteht bekanntlich bereits ſeit Jahren; jedoch dürfte 
dies eher ein Telegraphenbataillon werden, 
das im Falle einer Mobilmachung die Stämme zu 
den verſchiedenen Feldtelegraphen⸗Abtheilungen ab⸗ 
geben würde. Dagegen wird, wie die „N. Pr. Ztg.“ 
hört, der Etat des Eiſenbahnregiments um die 
Stärke des jetzigen Ballondetachements, zu dem jetzt 


bekanntlich Mannſchaften der Infanterie der ganzen 


Armee abcommandirt find, im nächſten Militäretat 
erhöht werden. 

* Berlin, 7. Auguſt. Die Nachricht des „Berl. 
Tagebl.“, daß der Viceadmiral a. D. Henk zum 


in Zanzibar ernannt ſei, wird der „M. 3.“ von 


gut unterrichteter Seite als durchaus unbegründet 


bezeichnet. Allerdings ſind hier Verhandlungen 
über die Beſtellung eines ſolchen Vertreters im 
Gange, man hat auch für dieſen Poſten bereits 
eine beſtimmte, den höheren Geſellſchafts⸗ und Hof⸗ 
doch f angehörige Perſönlichkeit ins Auge gefaßt, 
doch ſind die Verhandlungen bisher noch nicht zu 
einem definitiven Abſchluſe gekommen. 

Der Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen, der unter dem 28. v. M. zum Premier⸗ 
lieutenant im 1. Garde⸗Regiment z. F. befördert 


iſt, iſt in der Tour avancirt. Er iſt am 14. Novbr. 


1875 als Secondelieutenant angeſtellt, hat in dieſer 
Charge alſo nahezu 10 Jahre zugebracht. 
Bekanntlich hat die Firma Woermann der 
tapferen vormaligen Beſaßung der Kreuzer⸗ 
Corvette, „Olga“ eine Geldſumme überwieſen, 
von der ein Theil für ein Grabmal zu Ehren der 
in Kamerun 
worden iſt. Dieſer Grabſtein iſt nunmehr, wie man 
dem „B. T.“ aus Kiel am 5. Auguſt ſchreibt, von 


dem dortigen Bildhauer Müllenhof fertiggeſtellt. 
Namen des am 20. Dezember 1884 beim 


Die 
Landungsgefecht in Kamerun gefallenen Matroſen 


Bugge und der dem Klima erlegenen Matroſen 


Wolgaſt und Obermatroſen Schulz ſind auf dem 
Denkmal verzeichnet. 

* [Verwendung der Bismarckſpende.] Der 
Berliner „B. C.“ ſchreibt: „Während ſeit längerer 


Zeit die Frage der Verwendung des noch zur Ver⸗ 


fügung ſtehenden Theiles der Bismarckſpende 
öffentlich nicht mehr erörtert worden iſt, hat ſie 


kleinere Kreiſe doch noch beſchäftigt. So iſt kürzlich 


aus dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirke eine 
Eingabe an den Reichskanzler gerichtet worden, in 
welcher unter Verwerfung des Planes, den Fonds 
zu Stipendien für Philologen zu verwenden, 
empfohlen wird, aus demſelben das gewerbliche 
Unterrichtsweſen zu unterſtützen, namentlich 


Stipendien für die Beſucher niederer und mittlerer 


techniſcher Fachſchulen (Baugewerkſchulen, Schulen 
ür das Hüttenweſen, Weberei ꝛc., vielleicht auch 
andwirthſchaftliche Schulen) zu bewilligen. Zur 


Begründung des Geſuchs wird geltend gemacht, daß 


die Beſucher der niederen techniſchen Fachſchulen über⸗ 
wiegend aus Arbeiterkreiſen hervorgehen und große 
Opfer für ihre Ausbildung bringen müſſen, deren Auf⸗ 
bringung ihnen in der Regel ſehr ſchwer wird, und 
daß viele ſtrebſame und begabte Leute gar nicht in 
der Lage ſind, die erforderlichen Mittel zu er⸗ 
ſchwingen, und daher nie eine beſſere Ausbildung 
erlangen können. Es wird ferner darauf hinge⸗ 


wieſen, daß bei einer jährlich zu Gebote ſtehenden 
Summe von fünfzigtauſend Mark mehr als zwei⸗ 
hundert Arbeiter jährlich Stipendien von je zwei⸗ 


hundert Mark, für einen Unterrichtscurſus von 
einem Jahre genügend, erhalten könnten und daß 


die Verwendung der Zinſen zur Hebung der vater⸗ 
ländiſchen Gewerbethaͤtigkeit den Beifall der Geber | nach Schloß Rumpenheim (wicht Gmunden) zu 
längerem Aufenthalte reiſen. 


mehr erringen werde, als die Gründung von 
Stipendien für Philologen. 89 Von einer anderen 


Stelle, dem Gewerbeverein in Remſcheid, iſt eine in 


ähnlichem Sinne verfaßte Eingabe an den Reichs⸗ 


kanzler abgegangen, doch wünſcht dieſe noch Unter⸗ 


ſtützung der Fortbildungsſchulen.“ 
* [Das Endergebniß der Favre'ſchen Unter⸗ 


ſteht in einem Geſammtverluſt von 5 822 839 Fr., 
welchen meiſt Genfer Kapitaliſten zu tragen haben; 
die einzige Tochter und Erbin Favres, Madame 
Hava in Paris, hat nichts mehr. Ihr Vater hat 
ſein Leben für das Rieſenwerk des großen Tunnels 
eingeſetzt. 


ſprang, den Favre beim Beginn der Aushöhlung 
des großen Tunnels gemacht hat: er hätte den 
Richtſtollen nicht an den Firſt des Tunnels treiben 
ſollen. Ihm ſelbſt kann keine Leichtfertigkeit, 
kein Verſchulden zur Laſt gelegt werden: 
das Schickſal hatte ihn zum Opfer aus⸗ 
erkoren. Die „N. Z. 3.“ bedauert die Ver⸗ 
luſte der Commanditäre und Bürgen, mehr 
aber noch das Loos ſeiner Tochter. Jetzt, nachdem 
der Tunnel vollendet daſteht, zum Stolze der 
Technik, die eine ſolche Aufgabe zu bemeiſtern ver⸗ 
mochte, dürfte die Tochter deſſen, der um die tech⸗ 
niſche Durchführung des Unternehmens das meiſte 
Verdienſt habe, nicht wie eine Bettlerin hinweg⸗ 
gehen. Das Blatt richtet deshalb einen kräftigen 
Aufruf an die betheiligten Staaten und die Gott⸗ 
hard Compagnie. „Jetzt iſt der Zeitpunkt gekommen, 
um das Andenken Louis Favres zu ehren, und 
wir meinen, daß hierfür gerade diejenigen die 
Initiative ergreifen ſollten, welche in den Prozeſſen 
der Favre 'ſchen Unternehmung gegen die Gotthard 
Bahn⸗Geſellſchaft ihrer Pflicht oder ihrer recht: 
lichen Ueberzeugung gemäß auf Seite der letzteren 
ſtanden. Undank iſt der Welt Lohn, ſagt das 


Sprichwort: in dieſem Falle fol und darf es ſich 


nicht bewähren.“ 


vom 26. Mai entnimmt das 
Folgendes: 


hier in der neuen deutſchen Heimath zugebracht und 
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ortzukommen. 


Wir hab 
heit gehabt, 
Elobi, G 
ei — mögen 


den Fluß weiter herauf zu liegen. 


ein ſehr ungeſundes Klima an dieſer 


man dem „B. Tgbl.“ telegraphirt, hier polizeilich 


der „Fr. 3.“ telegraphirt, durch den Vorſitzenden 


gebliebenen Kameraden beſtimmt 


römiſche Reſte in Baden. 


damit feſtgeſtellt werde, wozu Krankenkaſſengelder 
verausgabt werden ſollen und wozu nicht. N 


* Bremen, 7. Auguſt. Wie die „W. Z.“ erfährt,, 


ing Heute ſind die Ingeniere wohl darüber 
einig, daß der Mißerfolg aus einem Fehler ent⸗ 


ſolle. 


* [Ans Kamerun.] Einem Briefe aus Kamerun | Zweck wirklich erfüllen, fo könne dies unmöglich 


„Wilh. Tagebl.“ 


„Kamerun. Kamerun und immer wieder Kamerun! 


Weihnachten, Oſte rn. Pfingſten, alle dieſe lieblichen Feſte ſo würde das Fortbbeſtehen des genannten Vereins 
wie gebraten! Noch find immer keine Ausſichten, hier] den Geſetzen zuwiderlaufen, und es würde in dieſem 
Die Geſchäfte waren von unſerem Herrn; 


' . wir durften Ordre nach China erwarten. Ab i 
die Umgebung, in der ſie leben, moraliſch verpeſten, lite ſich ten Halber 
95 8 he 1 1 e ſchließlich 
as Zuchthaus als eine A gungsanſt 5 8 N 
ne Art von Berſorgungsanſtalt und feine Leiche wurde in der Nähe ſvon Lagos bei⸗ 


anders. Dr. Nachtigal ſchiffte ſich krankheitshalber auf 
der „Möwe“ ein, die zur Geſundheit der Mannſchaft 
nach Cap Verde ging; auf dieſer Reiſe ſtarb Dr. Nachtigal 
geſetzt. 


Da hier auch Dr. Buchner ſo krank wurde, 


daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt werden muß, hat 


der Herr Admiral die Geſchäfte wieder übernommen. 
die ganze Zeit über keine Gelegen⸗ 
Land zu kommen. Neulich waren 
Lagos, Groß: und Klein⸗Popo, dann 
abun, aber nirgends wurde des Fiebers 
wegen Urlaub ertheilt. Auf dem „Habicht“ und der 
„Möwe“ kann man genug davon erzählen, was es heißt, 
Wir ſelbſt liegen 


aben nun 
an 


wir in 


beſſer und es ſind nur diejenigen bei uns fieberkrank, 


die längere Zeit in Kamerun oben geweſen ſind.“ 
Aehnlich lautet das Schreiben eines Matroſen 


aus Kamerun vom 23. Mai, das die „Oſtfr. Ztg.“ 


zum Abdruck bringt: 


„Wir liegen hier in Kamerun ſeit dem 20. März 


und werden voxerſt noch hier liegen bleiben. Es herrſcht 
in ſehr u ma an dieſer Küſte, nament⸗ 
lich hier in Kamerun; bereits iſt ein Matroſe, Namens 
Conrads aus Norden, am Fieber geſtorben und gegen 
20 Mann ſind fieberkrank; bis jetzt bin ich noch 
Fieber verſchont gehlieben, h 


gekommen, doch iſt es uns gelungen, den Hauptanſtifter, 
Namens Mango Aqua, ein Bruder des King (Königs) 
Aqua, in unſere Gewalt zu bekommen. Mit dreifachen 
Ketten belaſtet figt der Mann, ſtets von einem Matrosen 
mit Seitengewehr und geladenem Revolver bewacht, auf 
dem Achterdeck, bis er vor einigen Tagen an Bord des 


Admiralſchiffs „Bismarck“ gebracht wurde, um dort fein I _ 


Urtheil zu empfangen; wahrſcheinlich wird derſelbe 
erſchoſſen. Schon einmal war dieſer Mann gefangen an 


vom 
offe dies auch für die 
Zukunft. In letzter Zeit ſind wieder viele Unruhen vor⸗ 


London, 6. Auguſt. 


5 Deſterreich⸗Ungarn. 

Bad Gaſtein, 6. Auguſt, Abends Um 7% Uhr 
begab ſich der Kaiſer Franz Joſef, ſeine Ge⸗ 
maählin am Arme führend, aus dem Hotel 
Straubinger nach dem gegenüber gelegenen Bade⸗ 
ſchloß, um bei dem Kaiſer Wilhelm den Thee 
einzunehmen. Das in dichter Menge auf dem 
Platze verſammelte Publikum bildete Spalier und 
t das Kaiſerpaar mit enthuſiaſtiſchen Zu⸗ 
rufen. Ein Gegenbeſuch des Kaiſers Wilhelm bei 
den öſterreichiſchen Majeſtäten war auf deren 
Wunſch unterblieben; der Kaiſer und die Kaiſerin 
der es auch bereits bei ihrem erſten Beſuche im 
Badeſchloſſe in den 11 Worten abgelehnt, 
daß ihnen der Kaiſer Wilhelm die Treppe des 
Badeſchloſſes herab das Geleit gebe. Gegen 
8% Uhr geleitete der Kaiſer Franz Joſef ſeine 
Gemahlin in das Hotel Straubinger zurück und 
trat, vom Bürgermeiſter Straubinger und feinen 
1 7 gefolgt, einen Rundgang durch den 
Ort und deſſen nächſte Umgebung an, um die ver⸗ 
anſtaltete feſtliche Beleuchtung zu beſichtigen. Der 
Rundgang des Kaiſers, welcher überall mit 
ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt wurde, dauerte etwa 
20 Minuten. (W. T.) 

B England. 

ER . Vom Oberhauſe wurde 
heute Abend die Six⸗Pence⸗Telegramm⸗Bill dritter 


Leſung angenommen. 


Bord der „Olga“, es gelang ihm jedoch zu entfliehen. 


polktiſchen Vertreter der ofaftitantfehen Geſellſchaft Seit ſeiner letzten Gefangennahme haben ſich die ein⸗ 


zelnen Negerſtämme nicht mehr gerührt.“ f 
Potsdam, 6. Auguſt. Die Frau Prinzeſſin 
Wilhem iſt mit ihren Söhnen, den Prinzen Wil⸗ 
helm, Eitel Friedrich und Adalbert heute Abend 
10% Uhr aus Dobberan hieher zurückgekehrt. (W. T.) 
Frankfurt a. M., 6. Auguſt. 
„Enthüllungen der Pall Mal Gazette“ wurde, wie 


confiscirt. 
Karlsruhe, 6. Auguſt. Der ſechszehnte deutſche 
Anthropologencongreß wurde eile wie man 


Schaaffhauſen eröffnet. Derſelbe beſprach in der 
Eröffnungsrede die Bedeutung der Anthropologie 


für die menſchliche Culturgeſchichte und widmete 


ehrende Anerkennung dem Andenken an Lucae und 
Nachtigal. 


Oberbürgermeiſter Lauter Namens der 


Karlsruhe. Dann erftaitete Rudolf Virchow ein 


zweiſtündiges Referat über die Arbeit derjenigen 


Commiſſion, die für ſtatiſtiſche Unterſuchung über 


t Geheimrath Eiſenlohr begrüßte die 
Verſammlung Namens der badiſchen 


Die Broſchüre 
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0 Stab Iniceſſrerde entnimmt: 


) Spanien, 

Madrid, 6. Auguſt. Dr. Ferran iſt hier an⸗ 
gekommen, um ſich im Auftrage der Regierung 
nach der Provinz Alicante zu begeben. Der König 
wie die Königin und alle Angehörigen des könig⸗ 
lichen Hauſes find aufs Tiefſte von der Cholera⸗ 
Kataſtrophe, welche von Neuem über Spanien her⸗ 
zieht, ergriffen! Alle Feſtlichkeiten find eingeſtellt 

worden. — Das ganze Land iſt voller Anerkennung 
der unermüdlichen Thätigkeit Canovas, die geſund⸗ 
heitlichen Verhältniſſe Spaniens zu beſſern. (N.⸗Z.) 


Von der Marine. 


[Zu dem deutſchen Geſchwader, das in 


IE 
Mauritius, an der Oſtküſte Afrikas eingetroffen it, 


mit der Beſtimmung, die deutſchen 5 Fei auf 
Zanzibar zu 


wahren, gehört auch das Kriegsſchi 
Der aus Neu⸗Jauernick Mi 


Stoſch 
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Schweidnitz gebürtige Oberheizer P. auf S. M. S. 
„ Stoſch“ hat von Mauritius aus am 6. Juli (der 


De langte nach 24tägiger Reiſe am 30. Juli in 


der Heimath an) ein Schreiben an ſeine in Schleſien 
wohnende Familie gerichtet, dem ein Correſpondent 
des „Boten a. d. R.“ folgendes, auch weitere Kreiſe 


„„Unſere „Stoſch“ ſollte anfänglich von Auſtralien 
nach Valparaiſo gehen, doch beorderte uns noch vor Ab⸗ 
gang eine Depeſche nach Afrika. Am 20. Mai verließen 
wir Sydney (Auſtralien) bei gutem Wetter. Am 30. Juni, 


die Verbreitung des blonden und brünetten Typus als wir auf hoher See im indiſchen Ocean uns befanden, 


eingeſetzt war. — In der Nachmittagsſitzung ſprach traf eine Windböe unfere „Stoſch“. Das 
Baurath Honſell (Karlsruhe) über Erforſchung der ſich 3 
1 Br es gelang uns, das Schiff zu curiren und am 


rähi⸗ 
über 


de 


Rheinebene und der Strombildung ſeit der p 
ſtoriſchen Zeit, Profeſſor Biſſinger (Karlsruhe) 


Aus Sachſen, 5. Auguſt, ſchreibt man 
„Volksztg.“: Das in Dresden erſcheinende 


veröffentlichen, welche der Vorſtand des „Militär 
vereins Sächſiſcher Grenadiere“ an ein Mit⸗ 
glied dieſes Vereins gerichtet hat. Das Schreiben 
lautet wörtlich: ee 
„Anbei folgt Ihr Krankenzettel! Sie werden, wen 
auch in Neußlitz wohnend, wie jeder Andere controlir 
werden. Die Kameraden ſollten jetzt, wo wir's Geld 
zur Fabnenweihe brauchen, nicht gleich kran 
werden. Wenn ich wegen jeder Halsentzündung an 
Pf, gehen mollte, müßte der bald bankerott werden. 
„Vorſtd.“ 5 77 
Hier ſcheint eine Unterſuchung Noth 


u thun, 1 
4 


hat der Staatsſecretär des Generalpoſtamts, 


Miniſter v. Stephan, hierher die Abſicht zu er⸗ G 


kennen gegeben, die Mitglieder des internationalen 


Telegraphencongreſſes nach Beendigung der Ver⸗ 


handlungen nach Bremen zu führen. Es ſteht ein 
Beſuch von 150 Herren zu erwarten. Auch auf 
Bremerhaven ſoll ſich der Ausflug erſtrecken. 

Lübeck, 6. Auguſt. Der König und die 
Königin von Dänemark werden, wie die „Lüb. 
Ztg.“ meldet, am kommenden Sonntag, 
9. d. M., in aller Frühe mit dem königl. Regie⸗ 


rungsdampfer „Danebrog“ hier eintreffen. Wahr⸗ 


ſcheinlich werden dieſelben den Sonntag in Lübeck 
verleben und am Montag Morgen über Hamburg 


München, 6. Auguſt. Die Herzogin Iſabella 
von Genua iſt zum Beſuche ihrer Mutter heute 
hier eingetroffen, am Bahnhof wurde dieſelbe von 
der Königin Iſabella von Spanien, von den Prinzen 
Ludwig Ferdinand und Alfons und von den Prin⸗ 


zeſſinnen Adalbert und d 3 (W. T. 
nehmung (Gotthardtunnel)] iſt, wie die „Neue al Ge e 0 
Züricher Zeitung“ ſchreibt, nun feſtgeſtellt: es be⸗ 


München, 5. Auguſt. Die Enthüllungen 
der „Pall Mall Gazette“ über die ſittlichen Zu⸗ 
ſtände Londons, welche in Nürnberg confiscirt 
wurden, werden hier in verſchiedenen Ueberſetzungen 
auch in der des ſocialdemokratiſchen Wörrlein'ſchen 
Verlags in Nürnberg anſtandslos vertrieben. 

* In Nürnberg hat, wie wir bereits mitgetheilt 
haben, der Magiſtrat den dort von Frau Guillaume⸗ 
Schack gegründeten „Verein zur Vertretung der 
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n „ 
2. 
2 


Volkszt 1 2 ende.„Säch⸗ | Di 
ſiſche Wochenblatt“ iſt in der Lage, eine Karte zu 1 


eingetr. 


1 Schiff legte 
ur Seite, wurde von der Böbe pfeilſchnell durch 
See getrieben, Oberbraamen nud Mars⸗ 

en brachen und in drei Secunden waren wir 
rack geworden. Gegen 6 Uhr früh legte ſich der 


= 
o 


Juli langten wir wohlbehalten in Mauritius an. 
Von der Mannſchaft hat Niemand während des Schiffs⸗ 
falls Schaden genommen.“ 

U Kiel, 6. Auguſt. Das Uebungsgeſchwader, 
lches gegenwärtig in der Eckernförder Bucht 
manövrirt, trifft morgen wieder hier ein. Am 


Fan treten die drei hence ft „Friedrich 


Carl“, „Baiern“ (welche hier heute aus Danzig 
offen iſt) und „Hanſa“ dem Geſchwader bei 


a dieſes geht alsdann am nächſten Montag zu 


den 


bungsfahrten und Recognoscirungen nach dem 
lichen Theile der Oſtſee. — Die Kreuzer: 
vette „Ariadne“ geht am 19. Auguſt von 
zemünde nach Neufahrwaſſer in See. — Der 
viſo „Grille“ iſt in Wilhelmshaven eingetroffen. 


5 Danzig, 8. Auguſt. N 

ARuſſiſche Concurrenzmaßregeln.] Aus Kiew 
ſchreibt man der Wiener „N. Fr. Preſſe“: Um den 
etreide⸗Export über Odeſſa und demnach 
über die ruſſiſchen Südweſtbahnen zu leiten, 
at die Verwaltung der letzteren ein förmliches 
etreide⸗Vorſchüßgeſchäft etablirt, indem fie 


Jedem, welcher Getreide zur Verſendung nach Odeſſa 


an das dortige Comptoir der Geſellſchaſt aufgiebt, 


Vorſchüſſe bis zu 85 Proc. des Marktpreiſes ge⸗ 
a und die Rückzahlung erſt nach erfolgtem Ver⸗ 
kaufe der Waare verlangt. Die Vorſchüſſe ertheilt 
der Stations⸗Chef unmittelbar nach Aufgabe des 
Transportes. Zur Beſchaffung der für das Vor⸗ 
ſchußgeſchäft nothwendigen Geldmittel hat die 
Verwaltung der Südweſtbahnen mit der Kiewer 
Commerzbank ein Uebereinkommen geſchloſſen. 

IUnglücksfälle.] Die Wittwe Wilhelmine Gold: 


1 weid, Ochſengaſſe 9 wohnhaft, ſtürzte vorgeſtern Nach⸗ 
mittag beim Ali benen von der Treppe in Folge Fehl⸗ 


Intereſſen der Arbeiterinnen“ für einen politiſchen 


erklärt und (auf Grund des bairiſchen Vereins⸗ 
geſetzes) geſchloſſen. Die Verfügung führt — wie 
wir im „Fränk. Curier“ leſen — aus, daß der 
Verein, dem nach den Statuten alle Frauen und 
Mädchen, welche das 16. Lebensjahr vollendet haben, 
beitreten können, nach den ſtatutariſchen Beſtimmungen 
die Hebung der geiſtigen und materiellen Intereſſen 
der Arbeiterinnen, insbeſondere die Regelung der 
Lohnverhältniſſe und die gegenſeitige Unterſtützung 
bei Lohnſtreitigkeiten erſtrebe. Es könne nun 
keinem Zweifel unterliegen, daß ein Verein von 
ſo univerſellem Charakter, der ſich die Aufgabe 
ſtelle, die materiellen Intereſſen nicht etwa einer 
beſtimmten Kategorie von Arbeiterinnen, ſondern 


der ſämmtlichen Arbeiterinnen in Stadt und Land 


zu heben, als ein Verein erſcheinen müſſe, der, wenn 
auch nicht gerade ausſchließlich, ſo doch ſicherlich 
öffentliche Angelegenheiten, Theile der ſocialen 
Frage in den Bereich ſeiner Verhandlungen ziehe 


und daher als ein politiſcher Verein im Sinne des 


bairiſchen Vereinsgeſetzes zu behandeln ſei, wobei 
es gar nicht weiter in Betracht kommen könne, daß 
nach den Statuten ſich die Wirkſamkeit u. A. auch 
in der Abhaltung nichtpolitiſcher Vorträge äußern 
Wolle der Verein ſeinen oben erwähnten 


eiche ohne das öffentliche Intereſſe in Mit⸗ 


1273 Pferde aufgetrieben und zwar am 


tritts ſo unglücklich hinunter, daß ſie einen Bruch des 
linken Unterſchenkels erlitt und per Korb nach dem Stadt⸗ 
lazareth geſchafft wurde. — Daſelbſt erfolgte geſtern früh 
die Aufnahme des lebensgefährlich verletzten Schmiede⸗ 
geſellen Ferdinand Weick aus Adl. Rauden. Derſelbe 
hatte dort geſtern Abend mit zwei Leuten in der Nähe 
der Mühle Grand zu laden. Der Müllergeſelle Polenz 
warf ohne Grund aus reinem Uebermuthe mit einem 
Zweipfundſtücke nach den Arbeitenden und traf hierbei 
daſſelbe den p. Weick gegen den Hinterkopf. Durch die 
Wucht des Wurfes wurde die Schädeldecke in der Größe 
eines Drei⸗Markſtückes vollſtändig durchgeſchlagen. Der 
Kuochenſplitter drang in die Gehirnmaſſe während dieſe 
aus der Wunde herausquoll. Ein ſchleunigſt hinzuge⸗ 
rufener Arzt konnte dem Beſinnungsloſen nur einen 
Nothverband anlegen und ſofortige Ueberführung hierher 
anordnen. h 
e Vom Pferdemarkt] Geſtern Nachmittag 
wurde der Pferdemarkt auf dem Centralviehhof beendet. 
Auf dem eigentlichen Marktplatz wurden insgeſammt 
Mittwoch 765, 
Donnerſtag 403 und geſtern 105. Erheblich mehr Pferde 
waren aber außerdem in Stadtgebiet ſelbſt, außerhalb 
des beſtimmten Marktplatzes zum Verkauf geſtellt, näm⸗ 
lich am erſten Tage 913, am zweiten 704 und am dritten 
218, zuſammen 1835, ſo daß alſo Alles in Allem 3108 
Pferde aufgetrieben worden ſind. Das Geſchäft hatte 
ſich an den letzten beiden Tagen gehoben. Mit den 
beſſeren Pferden iſt geſtern bei guten Mittelpreiſen faſt 
aufgeräumt worden, hauptſächlich ſtark wurde mit polni⸗ 
ſchen und ruſſiſchen Pferden gehandelt. Arbeitspferde 
wurden gut bezahlt. 0 a 

I Allgemeine Witterungsüberſicht pro Monat Juli.] 
Die beiden erſten Decaden des Monats hatten, trotz der 


vorherrſchenden Nordwinde, durchgehends eine bedeutende 


übernormale Temperatur, Dabei fehlten die Nieder⸗ 
ſchläge in der erſten Decade faſt dar die zweite Decade 
hatte zwar an einigen Tagen bei vorkommenden Ge⸗ 
wittern etwas Regen, doch war die Menge ſo gering, 
daß wenig Nutzen damit geſchaffen wurde Hierbei 
herrſchte faſt durchgehends ſonniger Himmel, fo daß die 
Feldfrüchte allgemein durch Dürre litten, beſonders erregte 


das Gedeihen der Kartoffeln ernſte Beſorgniſſe. Mit dem 


eidenſchaft zu ziehen. Da aber nun Frauensperſonen 


nicht Mitglieder politiſcher Vereine ſein könnten, 


Falle nicht nur die Schließung des Vereins erfolgen, 


Admiral ſchon an Dr. Bachner abgegeben worden und ſondern auch Strafanzeige erſtattet werden müſſen. 


Eintritt der dritten Decade trat ein vollſtändiger 
Umſchlag der Witterung ein. Schon am 21. ſielen bei 
einem kurzen Gewitter zwiſchen 11 und 12 Uhr Mittags 
44,1 Millim. Regen. Derſelbe erfriſchte zwar allgemein 
die Vegetation, richtete aber durch das wolkenbruchartige 
Herabſtrömen auf den Feldern, ſowie auch in der Stadt 


und den Vorſtädten, durch Unterwaſſerſetzen ganzer 


} 


Strecken mancherlei Schaden an; ebenſo wurde auch, wie 


aus verſchiedenen Zeitungsberichten hervorgeht, die größere 
Umgegend ziemlich arg in Mitleidenſchaft gezogen. Mit 


dem Eintritt des Regenwetters ging auch die Temperatur 
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herunter, dabei traten an einigen Tagen ſtürmiſche Nord⸗ 
und Nordweſtwinde auf, ſo daß die Witterung an man⸗ 
chen Tagen recht herbſtlich wurde. Obgleich die Nieder⸗ 
ſchläge vom 25. bis zum 31. an welch letzterem Tage wieder 
Regenwetter eintrat, aufhörten, ſo blieb die Temperatur 
bei vorherrſchenden friſchen Nordwinden größtentheils big 
zum Schluß des Manats unter dem normalen Durchſchnitt. 
Das Temperaturmittel des Monats betrug + 18,3 Grad 
und 0,2 zu hoch; nach den Decaden vertheilt ſich die 
Temperatur über den Monat in der Weiſe, daß die 
erſte Decade im Mittel + 18,7, die zweite + 20,1 und 
die dritte + 16,2 Grad aufzuweiſen hatte, überhaupt 
bewegte ſich dieſelbe in den Grenzen zwiſchen ＋ 31,6 
am 20. und + 9,8 Grad in der Nacht vom 22. zum 23. 
Die Summe der Niederſchläge betrug 76,1 Millim. 
egen 96,5 Millim. als den bisherigen Durchſchnit des 
uli. Der 21. mit 47,8 Millim. lieferte die größte 
Tagesmenge. Ueber den Monat vertheilen ſich die 
Niederſchläge in der Weiſe, daß in der erſten Decade 
an einem Tage 9,5, in der zweiten Decade in 4 Tagen 
2,3 und während der letzten Decade in 6 Tagen 73,3 
Millim. Regen fielen. Das barometriſche Monatsmittel 
von 761,9 Millim. war um 1,3 Millim. zu hoch‘ den höchſten 
Druck hatte die erſte Decade, die letzte den niedrigſten 
aufzuweiſen; die täglichen Schwankungen des Luftdrucks 
betrugen im Mittel 3,3 Milim., wovon der 1. mit 
8,1 Millim. am ſtärkſten vertreten war. Der abſolute 
Druckunterſchied während des Monats hatte nur den 
geringen Werth von 14,6 Millim., hiervon wurde der 
höchſte Druck am 10, 10 Uhr Vormittags, mit 766,9, 
der niedrigſte am 24. 2 Uhr Nachmittags, mit 752,3 Millim. 
notirt. In der täglichen Periode des Luftdrucks kamen zwei 
Maxima und zwei Minimg ſcharf zur Ausprägung, und 
zwar fielen die erſten auf 1 und 9 Uhr Nachmittags, 
die letztern auf 4 Uhr Morgens und 5 Uhr Nachmittags. 
Die mittlere Windgeſchwindigkeit betrug nach den 
Aufzeichnungen des Anemometers 4,1 Meter pro Secunde 
gleich 2 bis 3 der Beaufortſkala. Die größte Wind⸗ 
geſchwindigkeit wurde notirt am 24., Nachmittags zwiſchen 
1 und 2 Uhr, mit 14,7 Meter aus Nordweſtrichtung. 
Am letztgenannten Tage wehte es von früh bis Abends, 
bei fortwährendem Regen, ſtark bis ſtürmiſch aus nörd⸗ 
licher bis nordweſtlicher Richtung, einen ziemlich hohen 
Seegang an unſerer Küſte verurſachend. Die tägliche 
Periode des Windes verlief in der Weile, daß von 2 Uhr 
Morgens bis Nachmittags 3 Uhr der Wind allmählig 
ſtärker wurde, von da bis Mitternacht ziemlich gleich⸗ 
mäßig abflaute. Nach den regen Aufzeichnungen 
vertheilen ſich die Winde, in Procenten ausgedrückt, wie 


d die Windroſe: 
Neo be. .. Of. Ost OSd. ED. 
35,0, 5,6, 0,7 „ 02, 4 
SS. Süd SSW. SW. WSW. Weſt WNW. 


0,8, 3,5, “ 1 4, 2,8, 6,0, 3,9, 
NW. NNW. Stillen. 
8,1, 27,0, 02 


Gewitter reſp. Gemittererizeinungen wurden am 12., 
13., 19, 20., 21. und 24. beobachtet, an den beiden 
letzten Tagen waren dieſelben, obgleich nur von kurzer 
Dauer, von ſtarken Regengüſſen begleitet, Die der 
erſten Tage zogen, ohne den gewünſchten Regen und 


Abkühlung zu bringen, in größerer Entfernung 
vorüber. Nach aus der größeren Umgegend ein⸗ 
gelaufenen Berichten haben jedoch die Gewitter 


am 12. und 13. durch ſtarke Regengüſſe und verurſachte 
Brandſchäden viel Unheil angerichtet, während hier kaum 
nennenswerthe Niederſchläge vorkamen. Die Himmels⸗ 
bedeckung betrug 0,6 gleich dem normalen Betrage. Die 
Dunſtſpannung fo wie relative Feuchtigkeit betrugen im 
Mittel 11,9 reſp. 74, 7 gegen 11,8 Millim. reſp. 71,5 % 
als normale Beträge. x L. 
8 Marienburg, 7. Auguſt. Heute früh hatte das 
Waſſer in der Nogat hierſelbſt mit 2,50 Metern ſeinen 
höchſten Stand erreicht; ſeitdem iſt es, bei beſtändigem 
Fallen, bis auf 2,30 Meter geſunken. 0 
SChriſtburg, 6. Auguſt. Geſtern Nachmittags 
wurde der verſtorbene Kreisthierarzt Hackbarth be⸗ 
raben. Welche Liebe derſelbe ſich erworben, war an 
der Trauerfolge am beſten zu ſehen. Von Nah und 
Fern waren Freunde und Bekannte des Verſtorbenen 
herbeigekommen. Der hieſige Kriegerperein gab in corpore 
das letzte Geleite. — Der nun bereits ſeit acht Tagen 
ſtrömende Regen hat nicht allein die Ernte ſehr ver⸗ 
zögert, ſondern es wird auch bereits darüber geklagt, 
daß die gemähte Gerſte auszuwachſen beginnt. ie 
von der Elbinger Chauſſee nach der Stadt führende Straße, 
der ſogenannte Schloßberg, iſt ſteil und für Fuhrperke 
hauptſächlich im Winter ſchwer zu paſſiren. Dieſer Berg 
ſoll nun theilweiſe abgetragen und die Straße ſanft ſtei⸗ 
gend angelegt werden. Ferner ſoll eine Verbreiterung 
dadurch herbeigeführt werden, daß der Schloßberg 
einige Meter in der Breite abgegraben und ein Gaſtſtall, 
der im Wege ſteht, abgebrochen werden ſoll. Sowohl 
aus dem Provinzialfonds ſowie auch aus Kreismitteln 
find bedeutende Beiträge in Ausſicht geſtellt, indem dieſe 
Straße von der Provinzial⸗Chauſſee⸗Verwaltung unter⸗ 
halten werden muß. Von Seiten der ſtädtiſchen Behörden 
find hierzu 1000 „ bewilligt worden. 
Vermiſchte Nachrichten. | 
Berlin, 7. Auguſt. Das Berliner Aquarium 
iſt vor wenigen Tagen zum erſten Male in den Beſitz 
mehrerer Exemplare eines ſehr geſchätzten und inter⸗ 
eſſanten Fiſches des Mittelmeeres, der Muräne (muraena 
Helena), gelangt. Sie gehört zu den Aalen und nimmt 
unter dieſen ſowohl ihres Geſchmackes als ihrer Schön⸗ 
heit wegen die erſte Stelle ein. Die Muräne iſt ein 
prächtig ſchwarzbraun gefärbter, gelb marmorirter Fiſch, 
der ſich in ſchönen ſchlangenarkigen Windungen fort⸗ 
bewegt. Der Ausdruck des Kopfes hat durch die merk⸗ 
würdig ſtarren Augen und den ſtets geöffneten 
Rachen ein eigenthümliches Gepräge. Die negpoli⸗ 
taniſchen Fiſcher fürchten ſein ſcharfes Gebiß. Dieſer 
ſchöne Aal galt ſchon den alten Römern als ein be⸗ 
ſonderer Leckerbiſſen und um ihn ſtets in Maſſen zur 
Hand zu haben, wurde er in eigenen mit Seewaſſer 
gefüllten Teichen gehalten. Vedius Pollio, ein reicher 
römiſcher Schlemmer, der gehört hatte, daß der Genuß 
von Menſchenfleiſch dieſe Thiere am ſchmackhafteſten 
mache, ſoll ſie mit dem Fleiſche von Sklaven, die geringer 
Vergehen wegen in den Muränenteichen ertränkt wurden, 
gemäſtet haben. Plinius erzählt, daß bei Cäſars 
riumphzug feinen Freunden 6000 Stück Muränen vor⸗ 
geſetzt worden ſeien. Die Thiere ſind im Aquarium in 
dem zweiten Becken hinter der Ae . Ape 
* [Ein ſalomoniſches Urtheil.] Vor den Schult⸗ 
heißen G. zu O. kamen zwei Leute vor Gericht. Der 
Eine ſprach: „Ich habe eine Katze großgezogen und 
Diefer da hat fie und will fie mir nicht wiedergeben. 
Und der Andere ſprach: „Die Katze iſt mein, ich kann 
Zeugen dafür bringen und ich hahe ihr ein Kunſt⸗ 
ſtückchen gelehrt, ſie ſpringt üher meinen Axm.“ Die 
Parteien verlangten einen Gerichtstag. Der Schultheiß 
aber war der Meinung, daß man wegen einer Katze 
keinen Gerichtstag halte und Unkoſten mache; er gab dem 
Polizeidiener den Auftrag, die Katze auf den Marktplatz 
zu ſtellen, und der, dem die Katze ins Haus laufe, dürfe 
fie behalten. Damit war der Streit entſchieden. 


Lotterie. 


Bei der am 6. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 
4 Klaſſe 172. königl, preußiſcher Klaffen-Lotterie wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: ? 
(Die t bei 19 nichts vermerkt iſt, 
ielten einen Gewinn von ? 
u 9 289 343 364 391 412 (300) 543 572 600 694 
770 803 (300) 816 863 869 875 963 1034 070 097 
167 172 252 273 304 (300) 314 336 376 405 424 
515 541 699 751 772 829 914 2026 (300) 099 123 
200 340 469 481 487 521 564 595 650 773 804 829 
864 886 3006 107 164 217 309 (300) 329 405 (300) 
594 636 (300) 637 648 755 760 799 914 933 938 
968 4053 089 107 (300) 158 267 279 361 326 352 
570 631 697 742 793 901 980 983. 
5030 032 081 105 110 204 237 291 497 514 
540 (300) 548 601 660 668 672 770 817 925 927 977 
995 6110 122 (300) 224 3 5 318 354 364 382 461 (300) 
563 614 (300) 622 689 743 808 (300) 833 850 918 919 
937 7030 055 065 119 121 )55 175 382 367 389 515 
529 537 556 607 694 717 722 781 793 898 (300) 
89000 011 013 048 071 204 (300) 276 334 444 499 
566 572 588 (300) 594 765 812 854 975 9048 208 
326 350 365 468 472 521 545 555 580 606 611 726 
1 2 
896 954. 
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10 054 078 111 127 157 360 (300) 14 35? 260 370 
4938489 517 559 570 670 804 928 934 957 966 1107 
224227 336 412 (300) 421 437 489 505 (300) 534 671 
739 805 811 824 886 948 991 12 011 030 034 068 083 
103 108 160 (300) 360 477 489 519 542 556 599 600 
613 651 696 718 734 737 757 776 807 903 909 13 001 
(300) 017 028 112 151 195 197 210 280 367 467 480 
631 635 672 704 875 887 14.039 066 069 081 095 109 
336 365 455 535 577 578 654 717 (300) 757 793 
830 845. 

15 003 061 066 084 091 094 173 236 276 280 467 
634 649 687 702 815 828 (300) 831 841 889 891 922 
16 007 009 094 161 207 336 353 376 401 412 438 474 
480 518 569 753 762 820 896 907 17035 036 041 062 
073 097 106 120 166 194 198 205 256 277 318 330 332 
383 487 492 619 678 (300) 710 736 762 832 857 885 
18 039 062 087 120 142 198 223 434 (300) 489 512 531 
587 589 634 641 729 737 856 865 875 912 920 958 
19 021 220 221 224 (300) 227 267 282 325 396 397 (300) 
469 522 695 (300) 741 745 765 785 910 939 980 990. 

20 002 037 061 183 230 322 349 (300) 454 481 716 
725 865 871 21 000 002 045 233 243 271 571 760 774 
819 22 022 081 099 313 320 351 (300) 406 (300) 429 
536 540 574 606 614 719 739 23 026 642 092 129 240 
346 378 510 562 602 603 634 640 722 731 759 760 761 
826 837 980 24 030 183 245 262 331 338 376 471 500 
529 646 714 936 945 978 988. 

25 011 021 060 061 (300) 093 111 131 230 283 317 
407 591 620 (300) 636 669 732 782 923 958 26 055 062 
203 302 304 306 337 429 451 530 627 654 694 711 796 
837 355 856 900 (300) 908 923 27022 111 163 178 300 
353 363 365 526 553 536 571 (300) 577 674 680 684 
776 810 841 931 939 965 978 28 011 078 215 223 287 
318 419 461 464 475 489 542 405 724 805 843 852 (300) 
854 918 924 (200) 940 991 29027 042 098 (300) 115 
134 219 267 332 565 593 599 865 876 945 962 979. 

30 003 (300) 044 134 (300) 271 348 468 498 (300) 
514 (300) 588 (360) 679 (300) 695 783 870 872 909 
31.002 084 094 099 166 291 313 430 552 582 (300) 695 
698 722 725 801 866 867 911 32198 314 341 423 438 
514 539 672 674 684 730 792 872 (300) 888 935 959 
33 044 070 086 110 205 288 329 416 424 443 513 553 
601 665 673 697 792 835 919 952 955 34.021 121 207 
347 439 512 586 615 795 (300) 827 951 972. 

35 038 163 170 218 282 306 321 756 (300) 776 881 
949 971 36009 133 138 228 253 449 464 540 577 580 
590 643 765 812 837 895 917 920 928 940 949 976 
37098 190 293 383 483 518 524 668 674 798 (300) 820 
(300) 824 831 835 845 854 965 981 38 043 065 122 143 
154 (300) 298 299 434 352 557 645 683 740 743 784 
852 855 881 888 900 39 024 052 055 077 102 148 279 
320 339 399 437 460 465 592 595 671 690 727 728 733 
933 964 980. 

40 042 290 312 388 411 426 (300) 492 514 581 624 
637 313 942 41265 279 285 342 347 357 All 553 583 
677 635 709 (300) 779 806 860 863 865 914 919 955 
42047 092 163 277 564 (300) 741 751 801 (300) 883 
901 921 956 978 (300) 43 066 087 205 237 262 306 
362 427 440 470 468 736 737 778 832 918 994 44015 
02) 101 130 147 212 240 286 290 330 340 385 390 414 
432 476 493 516 555 703 841 877 985 988. 

45 101 150 182 317 321 366 384 559 590 602 603 
642 684 868 870 (300) 889 964 46 014 027 070 105 111 
117 192 210 233 272 275 280 322 341 361 553 557 597 
665 705 711 728 744 842 885 905 (300) 47053 129 142 
154 166 224 381 496 531 536 579 612 (300) 859 918 
9.6 937 (300) 956 994 48 076 080 122 206 219 (300) 
332 378 391 400 403 430 467 514 525 (300) 676 682 
721 778 795 815 893 896 897 907 967 (300) 993 (300) 
49 047 057 065 124 137 153 163 224 257 299 (300) 337 
338 376 (300) 426 496 (300) 505 777 825 887 926. 

50 071 108 137 139 200 245 343 438 445 609 735 
767 (300) 833 884 972 51006 080 098 103 123 232 (300) 
286 318 327 330 371 387 (300) 502 543 553 595 659 665 
(300) 711 785 867 924 963 993 52026 0653 135 154 222 
223 320 379 402 445 580 613 668 733 759 773 796 913 
926 53034 143 182 220 267 332 362 543 654 701 716 
778 787 790 854 897 912 54.082 147 194 197 204 214 
260 (300) 277 (300) 448 469 583 661 827 923. 

55035 077 111 236 288 34 40% 422 453 492 593 
814 836 856 875 948 56097 098 128 137 157 182 243 
327 352 583 638 652 695 740 762 911 928 57 00 058 
171 181 196 219 296 351 402 414 441 453 475 599 706 


Bekanntmachung. 


b. Walzarbeit von Station 4,6 bis 5,0 
und Station 7,2 bis 7,8 = zufams 


734 81 922 931 841 947 953 38 046 089 137 162 20 
2/3 301 323 380 590 598 823 750 761 773 803 (300) 
884 938 (300) 950 (300) 992 59052 151 241 260 321 
533 617 640 724 746 794 816 (300) 827 (300). ! 

60 010 034 051 077 105 152 188 229 274 281 286 
323 363 376 395 412 633 662 664 731 897 987 61025 
051 081 204 279 320 399 467 522 549 552 614 761 831 
841 891 904 995 62 061 071 127 219 275 276 367 371 
377 413 510 529 559 579 775 826 854 961 63 084 393 
533 535 578 599 612 660 704 738 774 847 944 998 
64.001 005 061 121 163 173 196 244 297 306 369 418 
426 539 586 668 669 674 (300) 845 962 987. 

65 013 (300) 242 306 424 594 630 655 662 921 958 


66077 096 111 115 148 153 171 215 314 396 585 653 


745 752 787 885 917 942 67057 072 102 164 425 (300) 
439 515 548 560 590 625 680 728 738 743 747 794 880 
948 68 007 147 277 418 464 470 519 524 566 639 689, 
730 745 823 941 972 974 978 (300) 69 033 071 104 
(300) 136 167 204 212 219 241 255 274 313 (300) 351 
355 381 483 593 632 658 686 749 816 824 897 900. 

70 036 (300) 106 139 160 249 261 445 651 833 


(300) 850 859 896 925 71.069 102 190 273 291 360 (300) 


456 496 541 (300) 553 565 609 661 757 824 893 930 
977 72 000 018 157 272 306 (300) 351 374 382 432 452 
462 609 626 634 675 783 820 879 904 928 73 013 015 
075 091 158 180 240 370 544 606 667 689 727 (300) 
799 829 912 951 955 967 991 74018 043 078 127 174 
183 185 202 213 216 264 269 277 283 338 342 348 314 
397 402 499 501 578 595 634 673 674 718 721 750 767 
771 944 970. 

75 021 026 058 188 200 214 220 (300) 222 
243 (300) 249 255 257 286 298 314 334 342 364 408 
500 527 639 678 681 696 797 811 896 897 904 
922 (300) 991 76073 085 122 (200) 182 198 226 249 
262 335 451 539 574 635 673 864 889 931 968 990 
77 054 076 180 208 216 241 (300) 217 269 495 554 561 
672 687 (300) 708 813 841 870 886 964 78 067 111 147 
262 233 2:0 313 348 (300) 374 420 459 496 535 (300) 
55 594 709 756 811 827 877 914 920 923 978 
79 058 (300) 133 173 207 222 267 (300) 323 328 519 
551 573 579 653 676 627 796 (300) 826 863 868 926. 

80 014 054 079 089 107 158 173 215 378 416 435 
439 440 443 505 513 585 (300) 671 687 727 738 752 
767 814 841 850 853 81004 024 036 050 104 (300) 123 
264 371 412 448 658 729 861 864 942 82017 034 184 
188 223 298 417 427 488 586 650 701 786 885 992 
83 018 072 (300) 184 214 222 314 (200) 407 412 505 


531 581 585 626 646 703 820 901 905 84 022 (300) 150 


233 253 307 329 357 368 370 378 426 472 494 515 
540 (300) 738 865 869 906 907. 

85 115 164 279 (300) 436 519 577 615 618 724 735 
800 875 86142 170 185 206 220 223 233 261 268 273 
336 457 460 463 524 559 576 592 624 663 700 
764 (300) 794 890 901 926 87054 (300) 102 117 176 
218 233 259 264 291 369 434 452 (30) 563 566 586 
600 644 680 758 (300) 775 818 (300) 947 999 88 111 
145 183 189 281 435 503 581 586 592 612 614 742 774 
783 799.831 882 928 985 89 041 (300) 047 052 064 216 
230 239 242 433 (300) 454 460 478 545 574 593 670 
672 772 (300) 776 955 989 (300) 997. 10 

90 035 093 137 201 226 282 351 373 426 479 487 
573 582 654 730 883 955 959 973 91015 060 167 245 
275 (300) 309 322 406 417 438 445 44 474 489 501 


510 (300) 654 675 727 762 769 (300) 814 827 92 004 


045 190 220 229 318 323 325 409 418 448 505 
597 (300) 675 775 811 857 955 93 057 367 384 426 445 
467 (300) 571 630 711 724 756 (300) 771 829 868 
94076 256 270 286 324 328 336 429 432 471 597 620 
744 754 764 933 942. ö 


Standesamt. 


e e Mr 
Eduard Ackr und Martha Conſtantia Fieber. — Ah. 
garl Heinr. Migowski und Enma Louise Franziska 


Formella. 

Heirathen: Arb. Joh. Theodor Eduard Rathke 
und Emma Friederike Emilie Schwarz. . 

Todesfälle: Rentier Benſamin Immanuel Fincke, 

69 J. — S. d. Arb. Friedrich Nagel. 1 Ta. — Arh. 
Franz Pilaſchinski, 45 J. — Frau Roſalie Buchna, geb. 
Jablonski, 34 J. — T. d. Marine Werkmeiſters 
Reinhold Hellwig. 5 M. — S. d. Bürſtenmachers 
Albert Bonifacius Gerick, 2 M. — T. d. Schneidergeſ. 
Conſtantin Matuszewski, todtgeb. — S. d. Arb. Franz 
Funk, 12 Std. — S. d. Dieners Julius Becker, 2 M. 
— Tiſchlergeſ. Hermann Guſtav Eduard Schneide⸗ 
wind, 55 J. 


Am Sonntag, den 9. Auguft 1885, 

l predigen in nachbenannten Kirchen: f 
St. Marien. 8 Uhr Archidiakonus Bertling. 10 Uhr 
Superintendent Kahle. 2 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. 

Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% Uhr. 
Donnerſtag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 
Archidiaconus Bertling. 

St. Johaun. Vorm. 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 

2 Uhr 1 91 Auernhammer. Beichte Sonnabend, 
Mittags 1 Uhr und Sonntag Morgens 9. Uhr. 
Donnerſtag, Vormittags 10 Uhr, Wochenpredigt, Paſtor 


Hoppe. 
St. Catharinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oſtermeyer. 
7 Fi 2 Uhr Paſtor Ebeling. Beichte Morgens 


: r. 
St. Trinitatis. Vorm. 9 Uhr Prediger Dr. Blech. 
s Prediger Pfeiffer. Beichte um 8% Uhr 


früh. 

St. Barbara, Vormitt, 9 Uhr Prediger Hevelke. Nachm. 
2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Sonnabend Mittags 
12% Uhr und Sonntag Morgens 8% Uhr. Der 
Miktwochs⸗Gottesdienſt fällt aus. 
Garnifonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10% Uhr 
Dipiſionspfarrer Collin. f 0 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm 
9% Uhr Prediger Hoffmann. 5 
St. Bartholomäi. Vorm 9 Uhr Prediger Dr. Scheffler. 
Beichte Morgens 8% Uhr. b 
Heilige Mech 10 ae Superintendent 

Boie. Beichte r orgens. { 

St. Salvator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
9 Uhr in der Sakriſtei. € 5 
Mennoniten = Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger 


G. Mannhardt. 5 
ee Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Paſtor Ebeling. 

ae i Spendhaus⸗ 
irche, achmittag 575 

melfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. %10 Uhr 


Him 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr.... > 
\ u Schule zu Laugfuhr. Militär⸗Gottesdienſt 
Köhler. 1 
r. 


TE 


Vormittag 9% Uhr Diviſionspfarrer K 
| Bethans der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe 9 
Abends 6 Uhr öffentliche Predigt Prediger Pfeiffer. 
bell Geiſtkirche. (Epangeliſch⸗ lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2% Uhr Leſegottesdienſt. 
Königliche Kapelle. Frühmeſſe S Uhr. Hochamt mit 
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2½ Uhr Besperandacht. 
„Nicolai. Am Feſte des hl. Dominicus Frühmeſſe 
7 hr. Votivmeſſe 8 Uhr mit polniſcher Predigt 
Vicar Treder. 10 Uhr Hochamt mit Predigt Vicar 
Bleske. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 
Joſephs⸗Kirche. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 9% Uhr 
ochamt mit Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesper⸗ 


likum, ſowie meinen werthgeſchätzten 


e UNS 


und hl. Abendmahl Prediger Dunckec. — Naher. 
3 Uhr derſel be. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 

Frankfurt a. M., 7. Auguſt. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Creditactien 228%. Franzoſen 240%. Lombarden 108. 
Ungar. 47 Goldrente —. Ruſſen von 1880 
Tendenz: behauptet. \ 

ten, 7 Auguſt. (Abendbörſe) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 282,30. 4% Ungar. Goldrente 98,70. Tendenz: ſtill. 

Paris, 7. Auguſt. (Schlußcourſe.) Amorkiſ. 3 2 
Rente 82,35. 3% Rente 80,72%. Ungar. 47 Goldrente 
79,78. Franzoſen 598,75. Lombarden —, Türken 16,10. 
Aegypter 328. Tendenz: feſt. Rohzucker 880 
loco 42,50. Weißer Zucker r lauf. Monat 47,00, Pe 
September 47,30, r Oktober⸗Januar 50,20. 

London, 7. Auguſt (Schlußcourſe.) Conſols 99%. 
4% preußiſche Conſols 102½. 5% Ruſſen de 1871 93 ½. 
5% Ruſſen de 1873 92%. Türken 16. 4% ungar. 
Goldrente 79 ¼½. Aegypter 15%. — Platzdiscont 1¼½ . 
Tendenz: ruhig. — Havannazucker Nr. 12 15%, Rüben⸗ 


Rohzucker 147%. 

Petersburg, 7. Auguſt. Wechſel auf London 3 Mon. 
2356. 2. Orient⸗Anleihe 95%. 3. i Ca 19 

Newhork, 6. Auguſt. (Schluß Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,85%, Cable 
Transfers 4,87%, Wechſel auf Paris 5,20%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, New⸗ 
horker Centralh.⸗Actien 96%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 100%, Lake⸗Shore⸗Actien 69½, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 32%, Northern Pacific⸗Peeferred⸗Actien 4756, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 41%, Union Paciſic⸗ 
Actien 47¼ Chicago Milw. u. St. Baul-Actien 78%, 
Reading u. Philadelphig⸗Actien 18%, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 10%, Illinois Centralbahn⸗Actien 131%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 62%, Central⸗Pacific⸗Bonds 113%. 


ie Kaen Wird: RD 
Neufahrwaſſer, 7. Auguſt. ind: R . 
Ang e Hillevaag (SD.), Hanſen, Stettin, 


er. 
lt: Juno, Dahlbom, Hernöſand, Ballaſt. 
gl on Brigg „Henrick Wergeland“. 


Fremde. 

Hotel de Stolpy. Bartſch a. Gr. Hartz, Beſitzer. 
Weidemann a. Altmark, Lehrer. Präckelt a. Lauenburg, 
Saad Ah Diskowski a. Saalfeld, Friſeur. Schulz a. 
aalfeld, Uhrmacher. Berlawitz a. Pr. Holland, Fabrikant. 
Weile und Zander a. Schlochau, Pferdehändler. Gloge 
a. Güshübb, Fabrikant. Hattorff a. Lauenburg, Capitän. 
Aſch a. Kornzin, Färber. Werner a. Graudenz, Uhr⸗ 
macher. Mach a. Schlochau, Adminiſtrator. Weile aus 
Konis, Kaufmann. _ 


le 


Inserate an en ſchnell und zuperläſſig die 
Annoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe (Al. ©. Hoff⸗ 


mann), Danzig, Hundegaſſe 60. 


Sächſiſche Vieh = Verfiherungs = Bank in Dresden 
hat im verfloſſenen Semeſter wieder überaus günſtige 
Geſchäftsreſultate aufzuweiſen. Die Beliebtheit dieſes 
Inſtituts bei den Viehbeſitzern beweiſt am deutlichſten 
der ſtets wachſende Zugang neuer Verſicherungen, Trotz 
der unverhältnißmäßig hohen Vieh⸗Verluſte, welche die 
Bank betroffen, ſind doch alle berechtigten Schaden⸗ 
forderungen in voller ſtatutariſcher Höhe in gewohnter 
prompter Weiſe zur Auszahlung gelangt. Das von der 
Bank einge Lee Prinzip der feſten Prämie ohne Nach⸗ 
und Zuſchuß wird derſelben immer weiter neue Mitglieder 
zuführen. (Siehe heutiges General⸗Agent⸗Geſuch.) 

i ir den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die len Nachrichten: 5 V. Br. B. A — für den lokalen 


b provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine» und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
Bgeten den 5 den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein 
Anteratenibeil: K. W. Kafemann, ämmilich in Fan io. 


—— — re 


für den 


—.— 


Zufolge der Verfügung vom 31. Juli 
1885 iſt in das hier geführte Firmen⸗ 
Regiſter eingetragen, daß der Mühlen⸗ 


bheſitzer Carl Boden in Heidemühl ein 


Handelsgeſchäft unter der Firma C. 
Boden betreibt. 

Stuhm, den 31. Juli 1885. (3577 
Königl. Amtsgericht III. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung einer completen 
Chauſſeewalze, beſtehend aus guß⸗ 
eiſernem Mantel und ſechsarmigen 
Kreuzbelaſtungsbarren, ſchmiedeeiſern. 
Rahmen und Achſe in Geſammt⸗ 
Bereit von 7000 Kgr. für die Danzig⸗ 

erent⸗Bütower Provinzial⸗Chauſſee 
Toll in öffentlicher Kicitation verdungen 
werden. Ein Termin iſt auf Mittwoch, 
den 19. Auguſt. Vormittags 11 Uhr, 
im Armanski'ſchen Gaſthauſe hier⸗ 
ſelbſt (Schidlitz) anberaumt, wo auch 
die Lieferungs⸗ Bedingungen und 
Zeichnungen vorher zur Einſicht aus⸗ 
liegen. (3597 
Berent, den 5. Auguſt 1885. 
Der Kreisbaumeiſter. 


Kabel. 


An Dienſtag, den 25. Auguſt er., 
Mittags 12 Uhr, werden in 
unſerem Bureau, Lindenſtraße 19, die 
im dieſſeitigen Amtsbezirk ange⸗ 
ſammelten Schienen und Metall⸗Ab⸗ 
u öffentlich verkauft werden. Die 
Bedingungen nebſtgeachweiſung der zum 
Verkauf geſtellten Materialien liegen 
in den Stations⸗Burequs zu Berlin 
Stettiner Bahnhof, Stettin —Perſonen⸗ 
bahnhof —, Stargard i Pomm,, 
Schivelbein, Eöslin, Stolp und 
Danzig hohe Thor, ſowie in den 
Bureaus des deutſchen Submiſſions⸗ 
Anzeigers und der Redaction der 
Allgemeinen deutſchen Submiſſions⸗ 
berichte zu Berlin zur Einſicht aus, 
auch werden dieſelben auf portofreie 
Requiſition gegen Einſendung von 
50 O unfrankirt von uns überſandt. 
Stetun, den 27. Juli 1885. König⸗ 
liches Eiſenbahn = Betriebs ⸗ Amt. 
Eiſenbahn⸗Directious⸗Bezirk Bram⸗ 
berg. (3596 


Bekanntmachung. 


„„Die Lieferung der Materialien und 
die Walzarbeiten zur Unterhaltung 
der Kreischauſſeen im Kreiſe Neuſtadt 
Weſtpr. pro 1886/87 ſollen in öffent⸗ 
licher Licitation vergeben werden: 
J. Für die Kielau⸗Koſfakauer Kreis⸗ 
1 Chauſſee: 
a. Lieferung v. 154 kbm rohen Steinen, 
25 „ feinem Kies, 
80 „ grobem Kies; 
b. Walzarbeit von Station 1,3 bis 
1,7 = 40% lfd. m, 
wozu der Termin am i 
Dienftag, den 18. Auguſt e., 
0 Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthauſe in Pogorſch ſtattfindet 
II. Für die Oliva⸗Köllner Kreis⸗ 
. Chauſſee: . 
a. Lieferung v. 360 kbm rohen Steinen, 
17 „ Kopfſteinen 3. 
Pflaſterung, 
feinem Kies, 
grobem Kies, 
Pflaſterſand; 


55 „ 
140 „ 
493 „ 


men 1000 lfd. m, 
wozu der Termin am 
Dienſtag, den 18. Auguſt c., 
Nachmittags 5 Uhr, 
im Becker'ſchen Gaſthauſe in Espen⸗ 
krug ſtattfindet. g 
III. Für die Ochſenkrug⸗Pomieczyner 
Kreischauſſee: 5 
a. Lieferung v. 217k bm rohen Steinen, 
39 „feinem Kies, 
90 „ grobem Kies; 
b. Walzarbeit von Station 4,5 bis 
52 S 700 lfd. m, 
wozu der Termin am 
Freitag, den 21. Auguſt e., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Lorenz'ſchen Gaſthauſe in Luſin 
ſtattfindet. 
IV. Für die Celbau⸗Krockower 
Kreischauſſee: 0 
a, Lieferung v. 472 kbm rohen Steinen, 
77 „ feinem Kies, 
230 „ grobem Kies; 
b. Walzarbeit von Station 16,8 bis 
18,2 = 1400 lfd. m, 
wozu der Termin am 
Dienftag, den 23. Auguſt e., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Lange'ſchen Gaſthauſe in Gr. Starſin 
ſtattfindet. 

V. Für die Krockow⸗Wierſchutziner 
N Kreischauſſee: 5 
Lieferung von 40 kbm grobem Kies, 

wozu der Termin am 
Mittwoch. den 26. Auguſt e., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Stenzel'ſchen Gaſthauſe in Zarno⸗ 
witz ſtattfindet. f 
VI. Für die Bohlſchan⸗Riebener 
N Kreischauſſee: 
a. Lieferung v. 297kbm rohen Steinen, 
„ feinem Kies, 
110 „ grobem Kies; 
b. Walzarbeit von Station 0,0 bis 
0,3 ＋ 24 m und Station 6,5 bis 
6,8 = zuſammen 624 lfd. m, 
wozu der Termin am 
Montag, den 17. Auguſt e., 
Nachmittags 5 Uhr, 
im Burzlaff'ſchen Gaſthauſe in Bohl⸗ 
ſchau ſtattfindet. 
Die Bedingungen werden in den 
Terminen bekannt gemacht werden. 
Neuſtadt Weſtpr., 1. Auguſt 1885. 


Der Kreis baumeiſter 
9. Peters. 


Bekanntmachung. 


„Die Ausführung der Waſſer⸗ 
leitungs⸗ und Entwäſſerungsanlage 
für das hieſige Auguſta⸗Krankenhaus 
excl. Poſition 1 und 32, veranſchlagt 
auf 2244 . 60 , ſoll im Termin am 


Donnerstag, den 13. August o, 


Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten in 
öffentlicher Submiſſion vergeben 
werden. Koſtenanſchlag und Be⸗ 
dingungen liegen in demſelben Bureau 
zur Einſicht aus. 8 (3427 
Neuſtadt Wer, d. 2. Auguſt 1885. 
l 
H. Peters, 
Provinzial⸗ und Kreis⸗Baumeiſter. 


(3428 


Einem hieſigen und auswä 
Kunden Danzigs und Umgegen 
Jahr wieder mit einem großen 


Tilſiter Schul 


in Leder und Zeug für Herren, Dame 


ergebene Anzeige, daß ich auch dieſes 
garen⸗Lager 


und Kinder, eingetroffen bin Nur 


eignes Fabrikat in guter dauerhafter Waare, welche ich zu ſoliden Preiſen 
empfehle. Bitte um geneigten Zufp i Achtungsvoll 
. Husing, 


5 Schuhfabrikant aus Tilſit. 
aminikanerplatz, von der Junkergaſſe, 
enau auf meine Firma zu achten. D. O. 


3406) a 
NB. Mein Stand befindet ſich 
an der Kirchenmauer, Bude 2 u. 3. Bi 


In Fabrikpreiſen 
erſenden wir 3 = 4 85 ass 


unſerer Fabrikate in den neueſten 


Buckskins, Cheviots und 
Kammgarnen, 


zu Anzügen und Paletots paſſend. Mufter frei. Muſter⸗ 
Collectionen zum Wiederverkauf liefern wir unentgeltlich. 


Eberhardt & Co.,, 
Cottbus, 
Buckskin⸗Fabrik⸗Lager. 


(2016 


I 


‚n Graudenz 


den Bezirk Culm, Graudenz Schwetz, Strasburg, Thorn. 
Angemeldet über 300 Ausſteller. 
Vom 16. Page bis 7. September täglich geöffnet. 
e Muſik während des ganzen Tages. 
Eintrittsgeld pro Perſon 50 I, Schüler und Lehrlinge 30 3 
Zum freiwilligen Verkauf des Gaſthofes 


„Zum Deutſchen Kaiſer“ 


in Tiegenhof, habe ich im Auftrage der Handlung Gebr. Steffens einen 


Termin an Ort und Stelle zu } 


Donnerſtag, d. 27. d. Mts., Nachm. 3 Uhr, 


angeſetzt, zu dem Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß jeder Bieter 

bei Abgabe ſeines Gebotes eine Caution von Mk. 1000 in Baar oder in 

Werthen zu deponiren hat. 5 (3614 
übrigen Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 


1 acob Klingenberg, Tiegenort, 
8 Colossale Preisermässigung! 3% 


Auctionator und vereidigter Taxator. 
Henkels 


ME 


für 


8 


an Waſch⸗ und Bleichkraft unerreicht 


jetzt in Pfund-Packeten a 15 Pfennige. 


Für „ und Groſſiſten entſprechend billiger. 


enkel & Oo. in Düſſeldorf. (1346 


Stammſchäferei 
Suzemin 


bei Pr. Stargard. 


Der Vockverkauf 


von 


Vollblut⸗Rambonillel⸗ 
Bötken 


beginnt am 1. September 1885, 
Mittags 2 Uhr, zu feſten Preiſen von 
100 und darüber. Bei Com 
currenz tritt Verſteigerung ein. (2900 
Albrecht. 


in 
Batilewo 
bei Kornatowo, Station der 
Weichſelſtädtebahn, 


über circa 


Al K. Jahr 4 Monate alte 
Rambonillet⸗ 
Kammwoll⸗Hücke 


(frühreife Race) 
am 27. Auguſt er., 
Nachmittags 3 Uhr. 

Bei rechtzeitiger Beſtellung Wagen 
auf Bahnhof Kornatowo. (2590 


. 
acketadressen a © 


nur M 3,— 
Packet⸗Beklebezettel, gumm. „ 4,— 
Facturen ½ Bogen f. Poſtp. „12, — 
Stegeimarfen, gr. gummirt „ 4,.— 
Beſte Papiere, ſauberer Druck. 

ufter franco. (5243 
L. Keſeberg, Kgl. Hofl. Hofgeismar. 


Ein Selbſtfahrer u. ein Jagdwagen, 
beide faſt neu, find zu verkaufen 
Langfuhr 30. (3502 


vung um 10 0001 


3502 


16 Holländer 
Vollblut. zullen, 


circa 1½ Jahr alt, im December aus 
den beſten Heerden Hollands impor⸗ 
tirt, werden 
Mittwoch, den 19. Auguſt, 
Nachmittags 4 Uhr, 5 
in Haus⸗Lopatken bei Hohenkirch 
Weſtpr., unter eder Bedingungen 
durch die betreffende Importfirma 
meiſtbietend verkauft. agen ſtehen 
zu den Mittagzügen um 2 Uhr Bahn⸗ 
hof Hohenkirch bereit. 3581 
Näh,. Auskunft ertheilen d. Herxen 
Adminiſtrator Duedenfeld, Haus⸗Lo⸗ 
patken, u. A. Mews sen. in Dirſchau. 


Bock Auction 
Wichorſee 


(Kreis Kulm) 


am 28. Auguſt er., 
1 Uhr Mittags. 

i rechtzeitiger Anmeldung ſtehen 

Wogen Behar Ebene zun 4 

holung bereit. ? (2697 


Rudolph Mischke, 


empfiehlt 


Blei-Schrot 


bester Qnal'tät, sehr billig, 
Blei-Rohre io allen D’im:nsıonen, 
Walz-Blei do., 
Blei-Plomben zum Säcke- 
Plombıren ete., { 
engl. Blei in Mulden, 
engl. Stangen-Zinn, 
engl. Block-Zinn, 


Zinkbleche, 
verzinkte 
Eisen-Wellbleche 


für Dächer aller Art. 


Rudolph Mischke, 


Länggasse 5. (2698 


Heute Nacht verſchied nach 
= final Leiden in Folge eines 
Unfalles mein theurer Mann, 
unſer lieber Bruder, Schwager 
und Onkel, der Bahnhofs⸗ 
reſtaurateur & 


Herman Nirnberg, 


und Bekannten, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, dieſe Nachricht. 
Hohenſtein, d. 7. Auguſt 1885 
Die tieftrauernden Hinter⸗ 

bliebenen. 5 
Die Beerdigung findet am 
Montag, den 10 Auguſt, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, auf dem Kirch⸗ 
hof in Hohenſtein ſtatt. (3629 


2 r 8 
Concurs⸗Eröffnung. 
Ueber das Vermögen der Com⸗ 
manditgeſellſchaft Richard Meyer & 
Comp. zu Danzig, Langenmarkt 14, 
iſt am 7. Auguſt 1885, Vormittags 
11 Uhr, der Concurs eröffnet. 
Concursverwalter Kaufmann Ru⸗ 
dolf Haſſe von hier, Paradiesgaſſe 
Nr. 25 3637 


25 ( 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
bis zum 10. September 1885. 
Anmeldefriſt bis zum 12. Octo⸗ 
ber 1885. 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
27. Auguſt 1885, Vormittags 11% Uhr, 
Zimmer Nr. 42. 
Prüfungstermin am 31. October 
13885, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 
Danzig, den 7. Auguſt 1885. 
Der Gerſſhtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 
Grzegorzewski. 
— — 2 
W. Heinrich, 
fr. Königl. Polizei⸗Commiſſarius, 
Trinitatis ⸗Kirchengaſſe 1, Ecke der 


Holzgaſſe, übernimmt die Ausführung 
ron Klagen allert Art. N 


Imangswersteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
ſoll das im Grundbuche von Stadt 
Pr. Stargard Band II Blatt 99 auf 

den Namen des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Richard Scheidemantel ein⸗ 
getragene, in der Stadt Pr. Stargard 
am Markt belegene Grundſtück 
am 21. September 1885, 
Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gerichte — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1300 M 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung IIIa. eingeſehen 
weren Urtheil uber die Ertheil 

as Urthei er die Ertheilun 
des Zuſchlags wird 5 
am 21. September 1885, 
„Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, 
verkündet werden. (1677 
Pr. Stargard, den 2. Juni 1885. 


Königl. Amtsgericht IIIa. 


Bekanntmachung. 


Einige Hundert Rehkronen, 
darunter ſeltene Abnormitäten, 
Rothhirſch, Dammhirſch, Renn⸗ 
thierköpfe mit Geweihe, Elen⸗ 
geweihe, Gemſenköpfe mit Ge⸗ 
weihe, Steinbockhörner, 2 Kron⸗ 
leuchter von Elenſchaufeln, 5 
Leuchter von Rehkronen, ausge⸗ 
ſtopfte Vögel, 1 Seehund, 
1 Wolf, Steinkugeln, Urnen, 
Straußeneier und verſchiedene 
andere Seltenheiten, zur Eben- 

ſchen Concurs⸗Maſſe gehörig, 
will ich freihändig zu Taxpreiſen 
verkaufen. f 

Käufer wollen ſich recht bald 
an mich wenden (3559 

Schwetz, d. 5. Augſt 1885. 


F. W. Rathke, 


Concurs⸗Maſſen⸗Verwalter. 


Brod⸗, Fleiſch⸗ und Wurſtſtopf⸗ 
maſchinen, Brod⸗ u. Schlacht⸗ 
meſſer, Tiſchmeſſer u. Gabeln. 


Kohlenplätten in 


5 berſchied. Sorten. 
Meſſingplätten, Kaffeemühlen, 
Ofenvorſätze in verſchiedenen 
Muſtern, Feuergeräthſtänder, 
Schirmſtänder, Tafelwaagen 
und Decimalwaagen, ſämmt⸗ 
liche gußeiſerne Geſchirre, wie 
auch die größte Auswahl in 
blau emaillirtem 
Geſchirr, 
Waſſereimer, Waſchgeräthe, eiſ. 
Bettſtellen mit eiſ. Gurte, 
Drahtfederboden u. gepolſterte 
Bettſtellen, zuſammenlegbar. 


Rebolber, Patronen, 
Weiß⸗, Zink und 
Eiſenbleche 


empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen die Eiſenhandlung von 


J. Broh, 


Breitgaſſe 43. 


(3350 


J Vechmungs⸗ 


Abſchluß der 


für das Geſchüfts jahr 188485. 


Zucerfabrit Schwetz 


£ 


2 4 * 
Activa. Bilanz = Conto. Passi 
. * bl 25 | 4 } 
10 nn Ü (( „22762 20 Actien⸗Capital⸗Contt zz 70 400 60 
e er ea 772 724 48 Aer ond eret 257339 42 
Caſſa⸗Conto 1088 639 09 Neubauer, Magde hung 591830 00 
Yehbenfieferaniin Ces 917 89 Danziger Privat⸗Actien⸗ Bank 98 985 00 
Diverſe Bebit bein onto 98869 02 Haupt⸗Steuer⸗ Amt. 290 048 00 / 
ET IR Ara ee 49769 4 148.638 47 Diverfe Ereditoren .. . 2... 0... 255 600 51,1236 463 51 
Inventur⸗Vorrätghe 22 461 00 ö V 8 
Melaſſ. un 5 5 2 
nventur⸗Vorräthse 19 380 00 
Comtoir⸗Conto nach Abſchreibung von 10% . 1460 37 
Laboratorium⸗Conto nach Abſchreibung von 10% 3042 40 
Utenſilien⸗Conto nach Abſchreibung von 10 ] 20924 58 
Riemen⸗ 15 e nach Abschreibung N 
von V 1 8 16 372 30 
Feuer⸗ und Unfall⸗Verſicherungs⸗Conto: 
Voraus bezahlte Prämie 5.031 90 
Betriebs⸗Materialien⸗Conto: N 5 
Inventur⸗ Vorräte 162812 29 251487 84 a 
ö 2284 569 97 2284 509 97 
? r 2 BE | 
Debet. Gewinn- und Verlust-Conto. Credit. 
SO . el F 
An 1 C0 ON — 5 64 057 90 | Per Gewinn⸗Vortrag aus 1883/4 . . . » .» — 2 3 366 53 
„ Saldo⸗Vor tra = be 37 ‚0% „ Betriebs Conto Gewinn — — . 61058 41 
5 : — —| 64424 5 — — 64424 94 
f Schwetz, den 30. Juni 1885. N 5 f 
Aufſichtsrath der Zuckerfabrik Schwetz. Vorſtand der Zuckerfabril Schwetz. 
von Gordon. von Rozycki. Nickel. F. Rahm. C. A. Koehler. H. Krech. 


G. Windmüller. 5 2 
Die Uebereinſtimmung vorſtehenden Abſchluſſes mit den Geſchäftsbüchern wird hiermit beſcheinigt. 


N Wein eig. Gewächs rein, 
Rh 2 1 n „kräftig Ltr. 55 u.-70Pfg.v. 
‚ 25Ltr.an u. Nachnzdirect v. 

J. WALLAUER, Weinbergbes., Kreuznach. 


Leckhonig 


in beſter friſcher Qualität empfiehlt 


. Hamm, 
vorm. v. Rieſen, 
Schidlitz. (3547 


Birkenbalſamſeife 


von Bergmann & Co. in Dresden 
iſt nach den neueſten Forſchungen durch 
ſeine eigenartige Compoſition die einzige 
medieiniſche Seife, welche ſofort alle 
Hautunreinlichkeiten, Miteſſer, Finnen, 
Röthe des Geſichts und der Hände 
beſeitigt und einen blendend weißen 
Teint erzeugt. Preis à Stück 30 und 
50 Pfg. bei Albert Neumann und in 
der Rathsapotheke. (3258 


Ziegeleiverpachtung. 
Eine auf einem Gute belegene gut 
beſchäftigte Ziegelei mit Doppelofen 
iſt auf längere Zeit zu verpachten. 
Adreſſen unter Nr. 3447 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Verkauf 
einer Brauerei. 


Die zu Stralſund in der Knieper⸗ 
Vorſtadt unmittelbar an der See be⸗ 
legene, zur Dieckelmann ſchen 
Concursmaſſe gehörige, vor 7 Jahren 
neu erbaute Schloßbrauerei mit 
Dampfbetrieb ſoll mit ſämmtlichem 
9 allen Geräthſchaften, dem 
Fuhrwerk, den Vorräthen an Bier, 
Malz, und Hopfen ꝛc. mit der dazu 
gehörigen Mälgerei, auf Wunſch auch 
mit dem vor der Brauerei an der 
Sarnowſtraße belegenen, mit Bäumen 
bepflanzten Ackerſtücke im Wege öffent⸗ 
lichen Aufgebots baldmöglichſt verkauft 
und übergeben werden. Dazu habe 
ich, als Notar, auf Veranlaſſung des 
Concursrichters, des Concursver⸗ 
walters und des Gläubiger⸗Ausſchuſſes 
einen Aufbotstermin auf: 


Donnerſtag, d. 17. Septbr c., 
Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt, 
Fährſtraße 6a angeſetzt, zu dem ich 
alle Kaufliebhaber und Intereſſenten 
einlade. Die Beſichtigung der Brauerei 
und der übrigen Kaufobjecte ſteht jeder 
Zeit nach Meldung beim Concurs⸗ 
verwalter, Herrn Robert Mayer, 
hierſelbſt frei, und können die Kauf⸗ 
liebhaber bei mir die Bedingungen 
einſehen, auch ſolche gegen Erſtattung 
der Schreibgebühren und Porto⸗Aus⸗ 
lagen zugeſandt erhalten, Die Brauerei 
iſt auch ſeit Ausbruch des Concurſes 
in vollem Betriehe gehalten und mit 
zahlreicher Kundſchaft verſehen. Die 
Brauerei producirte 1884 circa 15000 
Hatun ſie iſt aber auf eine 
eiſtungsfähigkeit von etwa dem 
doppelten Betrage eingerichtet. 
Stralſund, den 4. Auguſt 1885. 
Friedrich Tamms, 


3619) Juſtizrath. 


Rudolph Mischke. 


Taschenmesser, 


einkachsten bis feinsten Genres, 


Tischmesser und Gabe:n, 
Esslöffsi, Caffeelöffel, 
Aufgebelöffel eete., 
Petrol.-Apparate 

besten Systems, 5 
Sprit-Schnellkocher, 
Brodschneide-Maschinen, 
Fleischhack-Maschinen, 


Fruchtpressen, 
Flobert-Teschings, 
Revolver, grosse Auswahl, 


Patronenhülsen 


für Lefaucheux und Oentralfeuer, 
Jagdpulver, Sprenzpulver, 
Blei- und Hartschret 
empfiehlt billigst (8558 


Rudolph Mischke, 
Langgasse 9. 


Richd. Schirmacher, 


Gerichtlich vereideter Bücher⸗Reyfſor. 


F. Wrede. 


Avis. 


Anläßlich des Dominiks beeh 


re ich mich darauf aufmerkſam 


zu machen, daß nur solche Honigkuchen aus meiner 
Fabrik hervorgegangen ſind, 
welche entweder selbst auf der Rückseite 
oder, ſoweit ſie enveloppirt verkauft werden, 
auf den Umschlägen meine volle Firma 


tragen. 


(3371 


Gustav Weese, Thorn, 


Softi 


Das Ne 


neſte, das Beſte. 


Große Ein⸗ 
fachheit. 


Beſte Con⸗ 
ſtruction. 


Größte 
Leiſtungs⸗ 
fähigkeit. 

Ab ſolut reiner 
Druſch. 


Strohelevatore 


welche augenblicklich in Engla 
auf Wunſch gern auf Probe 
n zu überzeugen. 

eitgehenſte Garantien. 


Danzig, a 
Landwirthſchaft 


Die Oldenburger Vers 


flieferant. 


> 


Beites 
Material. 
Geringer 
Feuerungs⸗ 
verbrauch. 
Leichte 
Bedienung. 


raktischsten und besten, 


rden. Wir geben dieſe Maſchinen 
von der Wahrheit unſerer Be⸗ 


grünen Thorbrücke. 
8 Maſchinengeſchäft. 


Icherungs- Gesellschaft 


in Oldenburg 


ſchließt unter coulanten Bedingungen und zu billigen, feſten Prämien Ver⸗ 


ſicherungen gegen Feuersgefahr, 
Spiegelglas⸗Bruchſchäden. 
durch den General⸗Agenten 


Th. 


ctzſchlag und Gasexploſion, ſowie gegen 
ähere Auskunft u. ſofortige er 


Dinklage, Danzig, 


Frauengaſſe Nr. 43. 


Die größe, allgemeine Garten bau⸗Aus⸗ 


5 zu Königsberg in Pr. 
Kellung 15 a auf d 
; rämien beftehende Programm 
Ausſteller für ihre Mühen und 


Anmeldungen wird höflichſt gebeten und find 
Königsſtr. 84 und 51 
Programme ſtehen umgehend und franco zur Verfügung. 8178 


Handelsgärtner Fiſcher, 
richten. 


Baugewerkschule 


[EEBekernför de.] 
SHE Anf. Robbr., Saule, u 7 
Re 


r. Abgangsprüf. v. Könt: 
K We enten, Auskunft durch 
Die Dir: 


D 


5 Beſte 15 
Kaminkohlen 
zur Ofenheizung, offerirt billigſt 
ex Schiff. 3401 
Albert Wolff, 
Rittergaſſe 14/15, ; 


vormals Ludw. Zimmermann. 
Beſtellungen auf echten 


bald erbeten. 
. Tuchel, 
Neukrügerskampe b. Stutthof. 


Stuben⸗ und Haus⸗ 
Thürdrücker 


f 115 Horn, Meſſing, Bronce, Nickel 


ehlt zu ſehr billigen Preiſen in 
0 oßer Auswahl (3349 


J.Broh Breitgaſſe 43. 
Majelica-Oeſen, 
Weisse Hefen (1616 
Fielitz & Meckel, 


Ofenfaßrik, Bromberg. 


Probsteier Saalroggen 


und ebenſo echten 


‚Ballett red 


er 


0 


Pedigree-Meizen, 


hieſigen erſten Nachwuchſes, werden 


findet vom 13. bis incl. 16. Septbr. cr. 
Hufen ſtatt. Das reichhaltige, aus 


bietet hinreichend Gelegenheit die Herren 
Opfer zu entſchädigen. Um frühzeitige 


dieſelben an die Herren 


Marold, Königsſtr. 31 B. zu 


Raſirmeſſer 
eig. Fabrik und Rasirmesser- 
Streichriemen empfehlen 


W. Krone & Sohn, 


5 . Nr. 21. i (3556 
| Zeipjiger Patent⸗ Sell 
! Kummele 


(patentirt in allen Ländern) 


Luxus⸗ u. Arbeits⸗ 


5 Geſpanne 


offerirt billigft (3498 


€. F. Roell, 


Wagenfabrikant, Fleiſchergaſſe Rr. 7. 
Eine gut erhaltene 
Garreibſche Dampf⸗ 


i dreſchmaſchine nebſt 


8 pferd. Locomobile 


haben zu äußerſt billigem Preiſe ab⸗ 
zugeben (2988 


i Gebr. Stützke, 


Lauenburg in Pommern. 


Holzverkauf! 


Ca. 1000 ſtarke Eichen und einige 
100 Kiefern und Fichten ſind in 
Lindenau per Friedenberg, Kreis 
Gerdauen Oſtpr. zum Verkauf. Der 
Wald liegt 4 Kilometer von der flöß⸗ 
baren Alle und 10 Kilometer von der 
Bahn, ſowie 4 von der Chauſſee. 

Gef. Offerten zu richten an die 
Beſitzerin. (& 


8290 


Blossfeld.. 


eine Beſitzung im Reg.⸗Bezirk 
M Marienmerder, an der Chauſſee 
und ½ Meile v. d. Stadt gelegen, 
von 6% Hufen culm., durchweg Acker 
J. bis III. Klaſſe, in guter Cultur, 
mit ſehr guten Gebäuden, herrſchaft⸗ 
lichem maſſivem Wohnhauſe, vollſtänd. 
ſehr gutem lebendem und todtem 
Invenkar und brillanter Ernte, ſowie 
einer feſten Hypothek von 25 000 Thlr. 
Grundſt. 84 Thlr. 11 1 beabſichtige 
ich, Verhältniſſe halber für 50 000 
Thlr. mit 15000 Thlr. Anzahlung zu 
verkaufen oder auf eine kleinere Be⸗ 
ſitzung bei Danzig zu vertauſchen. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe 
unter 3046 in der Exped. d. Ztg. ein⸗ 
zureichen. 


Ein Gut 


von 400 Morgen des beſten Weizen⸗ 
bodens incl. Wieſen, 52 Morgen 
Waldland, ganz neue malfive, Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude, Ziegelei, 
deren jährlicher Reinertrag 2000 Thlr. 
beträgt, ſehr gutes Inventarium und 
Maſchinen, vollſtändige gut ge⸗ 
wonnene Ernte, 1 Kilomtr. von 
der Stadt und Bahnhof entfernt, it 
für den Preis von 38 000 Thlr., Anz 
zahlung nach Uebereinkunft, zu ver⸗ 


kaufen durch a (3539 
C. Olschewski, 


Passenheim Ostpreuss. 


Capitalien, & 3% bis 4½ % 


\ mit Amortiſa⸗ 
tion, Feuerverſicherung von Gebäuden, 
Mobilien und Einſchnitt vermittelt 
und Taxen fertigt (1350 


Arnold (Winterplatz 11), 


vereid. Kreistaxator u. Sachperſtändiger 
für die Weſtpr. Teuer⸗Societät. 


900 M. werden nach der 


Gothaer Lebens⸗-Ver⸗ 
ſicherungs-Bank f. D. auf ein in beſter 
Gegend Weſtpreußens, nahe einer 
kleinen Stadt, belegenes Gut zum 
Oktober d. J geſucht. Näheres unter 
3513 in der Exped. d. Ztg. 
Stellenſuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Reuter's Bureau in 
Dresden, Reitbahnſtr. 25. (3630 


ür mein Deſtillations⸗ u. Bier⸗ 

enge ce ſuche ich per 

1. September cr. einen ordentlichen 
jungen Mann als Expedienten. 

Gehalt 360 KR. bei freier Station. 
Zulage nach Leiſtung. 3 

8 am b iſt eine Abſchrift 

er Zeugniſſe beizufügen. 

Briefmarken verbeten. (8595 
J. Gruhn, Marienwerder. 


Bureau⸗Vorſteher, 
welcher 21 J e. gleiche Stelle bei e. 
Rechtsanwalt inne hatte u. die beſten 
Zeugn. beſitzt, wünſcht v. 15. Septbr. 
reſp. 1. October cr. Engagement. 

Gef. Off. sub O. 15893 an Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Königsberg i Pr. erb. 
Eine ält, Dame, die in g. Häuſ. d. 

Haush. vorgeſt., w. gl. od. ſpäter, 
hier od. außerh., b. e. Hrn. angemeſſ. 
Stell. Gehalt nebenſächl. Adr. u. 3442 
in der Exped. d. Ztg. erbeten 

uche zum 1. Oktober a. c. bei einem 

Gehalt von 360 K. pro Anno 
einen jungen, gebildeten, energischen 
Mann aus guter Familie als In⸗ 
are unter meiner Leitung. Den 

Neldungen find Abſchriften der Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. Keine Antwort gilt 
als Ablehnung, Vorſtellung erſt nach 
ergangener Aufforderung erbeten. 
3188) N. Burandt, Gr. Trampken. 


Eine Kindergärtnerin, welche gründ⸗ 


lichen Klapierunterricht ertheilt, 
auch ſelbſt gut ſpielt, wünſcht Stellung. 
Offerten werden unter 3632 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Philologe, 29 J., ev., nicht mul., 
w. üb. mehrj. Unterr u. päd Tücht. 
empf. Zeugn. nachw., bis Tert., in Spr. 
bis Sek. vorb., ſucht v. bald St. als 
Hauslehrer, auch in e. Stadt, event. 
Danzig. Off. u. R. M. Königsberg 
Pr., Poſtamt IV. erb. (3440 


um hevorſtehenden Jahreswechſel 

der Dienſtmädchen ꝛc. am 1. Oct. 
empfehle den geehrten Herrſchaften 
Danzigs und Umgegend recht tüchtige 
Büffet⸗Laden⸗,Haus⸗,u. Kindermädch., 
ebenſo einen zuverläſſigen verheiratheten 
Kutſcher u. Hofmeiſter. 

Das Stellenvermittelungs⸗ und 
Auskunftsbüreau von J. Waltm 


Seebad Putzig. 


ann, 
2989 


Ein ſeit 20 Jahren beſtehendes 1 


Putz⸗ M D 
Geſchäft 


mit feſter guter Kundſchaft, das erſte 


am Ort in einer Garniſonſtadt Weſt⸗ 
preußens, iſt veränderungshalber von 
ſofort unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 

Anfragen werden erbeten bei F. 
Lemke, Rieſenburg Weſtpr. 


1 Mühlengrundſtück 


mit Areal, in der Nähe von Danzig, 
nahe an der Chauſſee, mit zwei fran⸗ 
zöſiſchen Mahlgängen, complete Reini⸗ 
gabe, ca. 30 1 
ohn u. Handelsmüllerei ſehr romantiſch 
gelegen, Umſtände halber billig bet 
mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Gef. 
Off. unter 3606 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. . 


eite Gastwirtschaft 


Pandi En a ER 
andlung will ich verkaufen. Fran 
Rebel. Graudenz, Kulmerſtr. 17, 5 


Geſchäfts⸗Nerkauf! 


Familienverhältniſſe halber beab⸗ 
Be wir unſer ſeit über 70 Jahre 
beſtehend., u, mit den beſten Erfolgen 
betriebenes Colonial⸗, Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
wagren⸗, Deſtillations⸗ u. Rohtabak⸗ 
Geſchäft, nebſt gutem maſſiven Wohn⸗ 
hauſe und Speicher, in beſter Lage am 
Markte belegen, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ſindao— 45000 
Mark erforderlich. 


L. H. Lehmann's 
Neuenburg Weitpr. 


Das gegenüber der Poſt und unweit 
des Bahnhofes in Marienwerder 
Weſtpr. gelegene Hotel Magdeburg, 
ſeit 32 Jahre in unſerer Familie, be⸗ 
abſichtigen wir zu verkaufen. (3594 
Geſchwiſter Muscate. 


General-Agent! 


„Die größte deutſche Vieh⸗Ver⸗ 
ſicherung ſucht unter günſtigen Be⸗ 
dingungen hier oder anderwärts 
einen thätigen General- Agenten. 
Tüchtige Vertreter anderer Branchen 
DE Adr.: General⸗Direction 
der Sächſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Bank in Dresden. 3816 

ur Pflege u. Beaufſichtigung zweier 

Kinder von 4 und 7 Jahren ſuche 
ich ein junges Mädchen, welches den 
Unterricht bei meiner 7jährigen Tochter 
übernimmt. — Adreſſen unter H. B. 
Gilgenburg. (3514 


Ieder-Ceschäft endeal 


ſuche von ſogleich einen jungen Mann, 
der den Ausſchnitt gründlich kennt 
und tüchtiger Verkäufer iſt. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. (3519 


Samuel Aris, 
Pr. Holland i. Oſtpreuß. 


Eine leiſtungsfähige deutſcheSchaum⸗ 
weinfabrik und Rheinwein⸗Engros⸗ 
Handlung ſucht für Danzig einen 
tüchtigen im Weinfache eingeführten 


Agenten. 


Dfferten unter Nr. 3545 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Agent geſuch 


t. 
Eine Weingrosshandlung 
an der Moſel, im Beſitze eines der 
größten und vorzüglichſten Weingüter, 
ſucht einen Vertreter für Danzig und 
Umgebung. (3468 
Offerten u. A. v. Referenzen unt. 
H. 224 bef. Rudolf Moſſe, Cöln. 


Ein cautionsfähiger energiſcher er⸗ 
fahrener Landwirth wird zur 
1 Bewirthſchaftung eines 

utes geſucht. 

Metungen werden unt. Nr. 3605 
in der Exped. dieſer Big. erbeten 

In meinem Hauſe Markt Nr. 14, 
der beſten Geſchäftslage Stolps, iſt 
zum 1. October cr. (3480 


ein Laden nebſt 
Wohnung 


zu vermiethen. 


A. Schüler, Stolp in P. 


Geſucht 


auf der Weſterplatte oder in der Nähe 
derſelben zu ſofort oder zum 15. Auguſt 
auf 4-6 Wochen eine freundliche 
möblirte Wohnung von 2 Zimmern, 
wenn möglich mit Gartenbenutzung. 
Offerten ſofort, ſpäteſtens Sonntag. 
Morgen, u. Nr. 3633 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Herrſch. Wohnung. 
Die von Herrn General v. Olſchewski 
bewohnte Bel: Etage, Heumarkt 8, 
nebſt ubehör, Gartenbenutzung, 
Stallung c., it pom 1. Oktober ar. 
zu vermiethen Beſichtigung von 11 bis 
1 Uhr Vormittags und 4 bis 6 Uhr 
Nachmittags geſtattet. Näheres Vorſt.⸗ 
Graben 47, 1. f (3489 


Breitgaſſe 97 
(Apotheke) f 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung pe 
1. Oktober cr. zu vermiethen u. zwar: 
Erſte Etage, beſtehend aus Saal, 


odewaaren⸗ N 


Morgen preuß. Land, 


(3582 
Söhne, 


4 Zimmern, Küche, Speiſekammer 
Zimmern, Küch et c 


Mädchenzimmer c. 
Näheres in der Apotheke. 


— 


Eine freundl. Woh⸗ 

1 Treppe boch, aus zwei. 

nung, 1 Entree u. Küche 

beſtehend, iſt Scharrmachergaſſe 7 vom 

1. October ab zu vermiethen. Näheres 
in der Exped. dieſer Zeitung 


A 0 

Frauengaſſe 13 
iſt die 1. Etage. 5 Zimmer, Entree, 
Küche ꝛc. v. 1. Octbr. cr. z. vermiethen. 
Beſichtigung v 10—1 Uhr. Näh. 3 Tr⸗ 
Ball-Haus, Berlin, I. Ranges. 
Jeden Abend: Ball. Fremden 
empfohlen. (Sehenswürdigkeit). (1146 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


eh 


